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1885. 


ſprüche, die ſich in feinen Vorträgen geltend machten. 
So erklärte er ſich noch Anfangs 1881 gegen die 
Zwangs⸗Innung, hinterher für Diefelbe. Stöcker iſt kein 
origineller Kopf, und die Gegner werfen ihm nicht mit 
Unrecht vor, daß er an eigentlichen Gedanken arm fei. 

Von den Vorträgen Stöckers ſagt ſein Freund 

Glagau, daß, je häufiger Stöcker ſprach, die Reden an 
Gehalt und Bedeutung verloren; „er ſchien manchmal 
um das Thema verlegen, ſprach drauf los und erging 
ſich in Wiederholungen und Phraſen; er haſchte förmlich 
nach dem Effect“; und weiter: „Die Wahrheit des Aus⸗ 
ſpruchs: die Politik verdirbt den Charakter, ließ ſich bei 
Stöcker nicht ganz verkennen; nachdem er zu Anſehen ge⸗ 
kommen, zeigte es ſich, daß er nicht frei war von Eitelkeit 
und Ueberhebung.“ Glagau hält es für fraglich, ob 
Stöcker im Parlamenk am Platze ſei; aus ſeinem Di⸗ 
lettanismus erkläre es ſich, „daß er ſich an den prak⸗ 
tiſchen Arbeiten des Parlaments nur wenig betheiligte. 
Nach Glagau ging Herr Stöcker aus den bekannten De⸗ 
batten im Abgeordnetenhauſe „etwas zerzauſt und ge⸗ 
ſchunden“ hervor; im Uehrigen ſagt er von ſeinem 
Freunde, daß „Eigenmächtigkeiten und Uehergriffe in 
der Natur Stöcker's liegen“. In Uebereinſtimmung 
mit der „Judenpreſſe“ bezeugt auch der Freund dem 
Freunde: „Selbſtverſtändlich hat Stöcker durch alle ſeine 
betete nicht einen einzigen Socialdemokraten 

ekehrt“. 

Es würde zu weit ole wollten wir aus der 
37 Seiten langen Abhandlung Alles vorführen, was 

Herr Glagau an Freund Stöcker auszuſetzen hat. 
Jedenfalls bemerkt hierzu die „Voſſ. Ztg.“ zeigt 
dieſer Aufſatz, daß es auch unter den enragirteſten 
Antiſemiten immer noch Leute giebt, welche nicht 
am verblendet find durch den Parteifanatismus, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, von der „Kr.⸗ZJtg.“ und 
dem „Reichsboten“ zu den „Judenknechten“ gezählt 
zu werden. 

Berlin, 22. Juli. Eine Volksverſammlung. 
die geſtern Abend nach dem Etabliſſement Keller am 
Andreasplatz einberufen war, hat einen geradezu 
komiſchen lan enommen. Referent und Tages⸗ 
ordnung follten, jo heißt es in der Ankündigung, in der 
Verſammlung bekannt gemacht werden. Die Polizei 
15 große Vor 11 geeroffen. Vom „Volke“ 


2 — 
Mahdi wurde geſtern ſchon wieder einmal | gefunden. Der Einberufer, ein Herr Ramm aus der 
iesmal ſollte er den Blattern erlegen 
wahr ſcheint es wieder nicht zu ſein. 
bends theilte wenigſtens der Kanzler 
mer, Hicks Beach, im engliſchen 
daß die Regierung eine officielle 
em Tode des Mahdi nicht empfange 
et alſo, daß man es 13 
Kanne Balz er 


General Courcy iſt, einem Pariſer Telegramm 
von geſtern zufolge, nach Hus zurückgekehrt und hat 
angeordnet, daß die Provinz Thanhog überwacht 
werde, um zu verhindern, daß ſich daſelbſt etwa aus 
Annam kommende Banden mit den Schwarzflaggen 
aus Tongking vereinigten. 


Obgleich allſeitig gemeldet wird, daß ſeitens 
der ruſſiſchen Regierung in dem afghaniſchen Grenz⸗ 
ſtreite „neue Vorſchläge“ in London unterbreitet 
worden find und obgleich, wie die „Morning⸗Poſt“ 
erfährt, während der letzten Tage zwiſchen Lord 
Salisbury und dem engliſchen Botſchafter Thornton 
in Petersburg, ſowie zwiſchen dem ruſſiſchen Bot⸗ 
chafter in London, v. Staal, und dem Miniſter 
Giers ein unausgeſetzter telegraphiſcher Verkehr 
| 5 ar 15 Aich en e offen⸗ 
; 1% bar doch noch nicht weſentlich vorwärts gekommen. 

a e 23. Juli. (B. T.) Dem „Regie. | Die Zulficarfrage ift noch immer in der Schwebe. 
rungsboten“ zufolge iſt der Stand des Winter⸗ und Der Standard“ weiſt von neuem darauf hin, daß Ruß⸗ 
Sommergetreides im Zarthum Polen ein befriedi⸗ Bi and für Zulficar jetzt M erutſchak eintauſchenmöchte, 
gender bis auf das Gouvernement Loms ha, woſelbſt indem er ſchreibt: „Die ruſſiſche Diplomatie ſucht in 
der Getreideſtand theils ein befriedigender, theils ein Zulficarfrage auf Umwegen etwas zu erreichen, 
mittelmäßiger iſt. b = N Ben 2 en 15 a 10 
; ; erirud, ſondern am Murghab gedenken die mili- 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. riſchen Rathgeber des Herrn von Giers Vortheile 
winnen. Der Beſitz von Merutſchak allein 
te den Emir mir der Aufopferung des Penſchdeh⸗ 
ſecks aus. Die ruſſiſche Diplomatie kann ihre 
ſtimmung zu der Abmachung, daß Merutſchak 
„Emir gehört, nicht direct rückgängig machen; 
hofft jedoch durch Anregung ärgerlicher Ein⸗ 
ide betreffs Zulficars, die begehrenswerthe 
on am Murghab als Aequivalent für das, 
welches ſie am Herirud zu verzichten hat, ſich 


eſtern Abend abgehaltener engliſcher 
tsrath hat über die letzten aus Peters⸗ 
gangenen Nachrichten berathen. Ueber 
a Beſprechung iſt jedoch noch nichts 
rden. 


und Reiche ſegensreich verbindet, e begrüßen die 
Völker e e den Monarchen Deutſchlands 
freudig in den Marken ihres Vaterlandes. 


— — 


Zur Ernennung des Fürſten Hohenlohe zum 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 23. Juli. (W. T.) Der „Morniug⸗ 
Poſt“ zufolge betreffen die neneſten Vorſchläge des 
wuſſſchen Regierung den Abſchluß eines vorläufigen Statthalter von Elſaß⸗Lothringen ſchreibt uns unſer 
Abkommens über die afghaniſche Grenze, während | N-Gorrefpondent: Dieſe Ernennung ſtellt ſich der 
der ſtreitige Punkt bezüglich des Paſſes von Zulficar Form nach als eine Fort etzung des bisherigen 
nich, in der Schwebe gelaſſen wird. Judeſſen wird egierungsſyſtems in den Reichslunden dar, that⸗ 
die Bedingung geſtellt, daß die Afghauen nicht eine ſächlich he fie indeſſen eine weſentliche 
Stellung beſetzen dürfen, welche die einzige mögliche] Aenderung deſſelben. Der verſtorbene Freiherr 
Weide für Vieh und Pferde der ruſſiſchen Truppen v. Manteuffel ſchaltete vollkommen ſelbſtſtändig und. 
‚beherrfähe; eine ſolche Veſetzung wird als gefährlich entjchied auch die wichtigſten Fragen ganz nach 
für die Aufrechthaltung des Friedens betrachtet. eigenem Ermeſſen, und häufig genug keineswegs im 
. — Nach einer Meldung des „Standard“ aus Sinne des Fürſten Bismarck. Fürſt Hohenlohe 
Teheran, vom 21. Juli, wird die ruſſiſche Grenz⸗ dagegen iſt durch jahrelanges ungetrübtes Zu⸗ 
Commiſſion unter Leſſar Ende Auguft an der Grenze fe i de mit dem leitenden Staatsmanne jo | 


eintreffen. 


Ueberlieferung preußiſch⸗deutſcher Verwaltung i 
Einklang ſtehen wird. 


Eine erfreuliche Stimme. 

5 | Ein neuer Beweis dafür, wie richtig es iſt, 
15 dem Hagener Parteitage nur die Kundgebung ein 
Theiles der nationalliberalen Partei zu erblicken, 
wie wahr es iſt, daß nicht alle Nationalliberale ihre 
Hauptaufgabe in der f an de der andern Lib 
ralen und im Anſchluß an die Conſervativen e 
blicken, iſt ein Artikel, den ſoeben die nationa 
liberale Magdeburger Zeitung unter der 
Ueberſchrift „Die kommenden Wahlen“ bringt. In 
demſelben wird u. a. conſtatirt, daß „die allge⸗ 
meine Stimmung doch anfängt — bei aller V 
ehrung für Bismarck — von dem Regimente, unt 
dem wir hinſichtlich unſerer inneren Angelegenheite 
ſtehen, abzuwenden, ſchon wegen der ſyſtemloſen 
und ohnmächtigen Haltung, in der es der, trotz 

Ih x Reife Marc der craſſeſten inneren Widerſprüche immer wi 

1 tin), (Old ei A auftauchenden Allianz zwiſchen den C 

„B. 1 n und den Leuten vom Centrum 
ö hränkten Armen gegenüberſteht.“ 

t ſie hinzu: = 
Dieſe Stimmung aber ift den nationalgeſin 
Liberalen günſtig. Denn jeder freidenkende und frei 
heitsliebende Patriot muß klar und lebendig empfinden 
daß hier eine ernſte und unmittelbare Gefahr vor⸗ 
handen iſt, welche einmüthig und ſiegreich zu bekämpfen 
die bevorſtehenden Wahlen eine loyale und günſtige 
Gelegenheit bieten. g 


er wegen des V A erii 

von Strikegeldern vor eine Commiſſion ge⸗ 
laden ſei und ſich bis jetzt noch nicht gerechtfertigt 
habe. Ein Redner bezeichnete es ſogar als eine „Unver⸗ 


h) fünf ſe, hwaben) 
2 ( I e Amerika zwei Preiſe, Schweiz 
einen Preis 5 
„Madrid, 22. Juli. Der König und die könig⸗ 
liche Familie werden ſich morgen nach Granja, in 
der Nähe von Segovia, begeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juli. 
Kaiſer Wilhelm in Gaſtein. 

Unſer Kaiſer iſt glücklich in Gaſtein einge⸗ 
troffen, nachdem der Kurgebrau in Ems die ſeit 
einer Reihe von Jahren erprobte, hoch erfreuliche 
Wirkung für ſeine Geſundheit gehabt hat. Dazu 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 


klage ſtehe, es noch wage, in einer Arbeiterverſammlung 
zu erſcheinen, bevor die Angelegenheit ihre Erledigung 
gefunden. Der erſte Vorſitzende legt fein Amt nieder. 
da er Müller nicht ſprechen laſſen will, immer neue erſte 
Vorſitzende werden gewählt, alle lehnen ab. Endlich 
wird Herr Laske, der ehemalige Leiter des ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Wahlcomites im 5. be vor⸗ 


dagegen beſtätigt; über den Verluſt an Todten und 
Verwundeten bei dem Kampfe iſt jedoch gleichfalls 
in London noch nichts offizielles bekannt. 

In den diplomatiſchen Kreiſen Londons herrſcht 
Dieſe Einmüth igkeit aller beſ eier Meinung wie daß 1 Wolf e 

1 inmüthig kei r beſonnenen Liberalen, einun vor, a enera olſe eh n⸗ 1 0 1 

welche zum Siege führen muß, ſei der Anfang und das ſchauungen bezüglich der Gefahr, die Aegypten in cee len dä i eren Tehrca 
Ziel der Wahlagitation gerade in unſerer Provinz, Folge eines endgiltigen Aufgebens von Dongola wieder alle ab. Es geht der Antrag ein: die Verſamm⸗ 
welche in der Wahl feſter, aber zugleich poſitiv ſchaffen:] und Chartum bedrohen würde, die Billigung des] lung zu ſchließen. Stürmiſches Gelächter auf der einen, 
der Liberaler immer ihren richtigſten Ausdruck ges britiſchen Cabinets finden. furchtbarer Tumult auf der anderer Seite. Polizei⸗ 
funden hat. 5 lieutenant: Jetzt iſt's genug, ich erkläre die Verſammlung 


; 8 | für aufgelöſt! Schutzleute erſcheinen im Saal, im 

Nerd Er Das find bemerkenswerthe Worte. Die „Magd. b Veutſchland. iſt di u a 
„Der Kaiſer iſt, nachdem er inzwiſchen mehrere Stg.“ ſpricht von nel nen Liberalen; fie A Berlin, 22. Juli. Auf Veranlaſſung des nee Volksverſammlung nach allen Richtungen 
Der ih der großhersoglichen Familie auf meint aljo alle Liberalen, denn alle find national | Reichskanzlers und in Uebereinſtimmung mit den * Das Kind von Branuuſchweig.] Ein mit 
Ga 19 15 1 5 Se 1 1 verweilt hat, nach geſinnt. Das iſt ein erfreuliches Zeichen dafür, daß] Reden, welche Fürſt Bismarck in der Reichstags⸗“ dieſer Ueberſchrift verſehener, anscheinend officibſer 
Enn 11 Gesu Nahe du $ ade Hach die in] die Nationalliberalen von der Richtung der „Magd. Sitzung vom 9. Mai d. J. gehalten hat, werden, Artikel der „Köln. Ztg.“ weiſt den Gedanken ent⸗ 

5 91 teile 5 05 heit 0 0 5 ER N Ztg.“ nicht auf die Seite des Herrn Enneccerus] wie wir ſchon telegraphiſch mitgetheilt haben, in | schieden zurück, daß an Stelle des Herzogs von 
ar efeſtigen. N 4 95 ieſe au die e iſt ſtehen werden, der im graden Gegenſatz zu der den Einzelſtaaten amtliche Erhebungen über | Cumberland eiwa jein — noch auf lange Zeit hin⸗ 
5 n erfreulichſter eiſe für die Erhaltung „Magd. Ztg.“ „ein dauerndes und feſtes Zuſammen⸗ die Frade der Sonntagsruhe ſtattfinden. Eine aus minderjähriger — Sohn in Braunſchweig ſuc⸗ 
unſeres 5 Bolle geweſen, wie Ka gehen mit der Regierung und der conſerva⸗ darauf bezügliche Verordnung für Preußen iſt bereits [cediren könnte. Die große Mehrheit des deutſchen 
kn ie politiſche Situation nicht blos Deulſch⸗ tiven Partei“ herbeiführen, alſo den Liberalis⸗ ausgearbeitet und wird wohl binnen Kurzem im] Volkes betrachtet die Ausſchließung der welfiſchen 
ad nn 9 die politiiche aue mus aufgeben will, und der als die Hauptaufgabe „Staatsanzeiger“ veröffentlicht werden. Wie ver⸗ ul von der Throfolge in einem deutſchen 
ge ot Bu . Gaftein 11 Iſchl 5 hiſtoriſch ; betrachtet, den Freiſinnigen ihre Sitze abzu⸗ lautet, würden nicht nur Meiſter und andere | Staate als eine unbedingte, fie verwirft freilich auch 
den Af 9 ei gewor 1 Sie bezeichnen 45 nehmen. Wenn es die clerical⸗conſervative Allianz Arbeitgeber, ſondern auch Geſellen und Gehilfen] ebenſo den etwaigen Plan, eine neue Dynaſtie in 
die lang einer erhabenen Freundſchaſt. Aber iſt, welche den Impuls zur Wahlpolitik aller | von den mit der Unterfüchung dieſer Angelegenheit] Braunſchweig zu begründen. Der zukünftige Res 
wechſelf ie eee Begegnungen haben ein nationalgeſinnten Liberalen abgeben ſoll, jo muß betrauten Behörden befragt werden In der etz gent des Landes wird nur im Namen des Reiches, 
wei Politik 5 1 955 befeſtigt, 1 1 Aus man dem Centrum, oder, da deſſen Sitze feſt find, | wähnten Sitzung erklärte der Reichskanzler aus⸗] wie der Statthalter in Elſaß⸗Lothringen, die Ver⸗ 
der Freundſchaft 9 e Nun Aus den Conſervativen bei den Wahlen zu Leihe] drücklich: waltung führen können. Das würde das beſte ſein. 
olititihes Nerhältnik 1 15 10 Al bens gehen, ſonſt iſt es ja völlig unmöglich,, „Wir bedürfen der Belehrung über die Sache und * [Officiöſes Schweigen.] Die „Germania“ 
4 ich ſeit erwachſen, deſſen Friedens jene Allianz, die eine große Mehrheit Hat, zu | find fehr bereit, auf die Enquete einzugehen, dann ſindſprach vorgeſtern ihre Verwunderung darüber aus, 
raft ſich ſeit Jahren auch unter höchſt kritiſchen brechen. Nach der von Herrn Enneccerus empfohlenen] die Arbeitgeber ſowohl, wie namentlich die Arbeiter | daß das officihſe Telegraphenbureau am 
Umftänben ſegensreich bewährt kat. So find die] Taktik Bleibt entweder die elerical⸗conſervative zu bören — deren Stimme ift mir bisweilen am | Sonnabend ihre Nachricht von der Zurücknahme 
Badereiſen unſeres geliebten Kaiſers Schickſalswege Allianz beſtehen, oder, wenn der nationalliberale e aten I ob die dieſen Zwang wollen ob ihnen | des Paderborner Erlaſſes nicht an die Zeitungen 
Ber 1 1 e 0 9 n ae Kampf gegen die Deutfchfteifinnigen dem Wale] Yan net gens dicht meiden bie nerbünbeen | telegraphirt habe, während es dies bei viel un⸗ 
en e ed an Welt auf Enes dumpfe bie Sauptfignatur geben joll, jo könnten die | nicht beſer als ett inſormirt find — möge die | wichtigeren Dingen für nöthig halte. Zu verwundern 

1 G A ae, 0 a find ſo 0 8 950 15 ns dort Nationalliberalen ſoviel von freiſinnigen und die | Enquete gründlich fein — und ehe fie nicht nament⸗ f it das nicht, es iſt die bisherige conſtante officiöſe 
au Kur 0 gerichtet llt. „N a 1 405 ob euer dor. Freiſinnigen ſoviel von nationalliberalen Mandaten] lich die Stimmung der Arbeiter in den weiteſten Streifen Praxis, unangenehme Nachrichten nicht mitzutheilen. 
zum Kurgebrauche weilt. Nicht als ob man neuer den Conſervativen zutreiben, daß eine rein über 102 angebliche Gele (nämlich über den von der [Namentlich von den Wahlen her kennen wir dieſe, 
politiſcher Ereigniſſe gewärtig wäre, ſondern weil allerdings wenig objective Haltung zur Genüge. 
Ebenſo macht es auch die Aue „Nordd. Allg. 


g 5 - ; $ i „ Arbeiterſchutzcommiſſion des Reichstages vorgeſchl 
das deutſche Volk ſich deſſen voll bewußt iſt, was Daun ind die Weed alen berate 95 Entwurf ſondirt baben werden BE e 
Zeitung“. An ie e it in dieſer Bezie⸗ 
hung, daß dieſelbe b 


es ſeinem Kaiſer zu danken hat, deſſen Schutze es worden. Dazu find nur 33 bis 34 Mandate er⸗ Nach dieſen Auslaſſungen des Fürſten Bismarck 
noch recht lange Jol anvertraut ſein möchte. Die forderlich. zu f wird man eine ſehr umfangreiche und genaue Er⸗ 3 jetzt, ſoweit wir haben er⸗ 
Sorge der Liebe folgt dem Kaiſer überall, ſie um⸗ „Gerade in unſerer Provinz,“ ſagte die „Magd. mittelung im ganzen Reiche erwarten und dem 
un ihn auch jetzt in Gastein mit den innigſten] Zeitung“, ſei der Anfang und das Ziel aller be: Ergebniß derſelben mit Spannung entgegenſehen 
egenswünſchen und der Hoffnung, daß er auch ſonnenen Liberalen die Einigkeit. Wie für Sachfen, | dürfen. 
in dieſem Jahre mit neubefeſtigter Gesundheit vom | jo gilt dies auch für uns, für die Liberalen Weſt⸗ * Otto Glagau und Scheer In dem neueſten 
Kurgebrauch nach der Reſidenz zurückkehren möge!“ preußens! Hefte des „Culturkämpfer“ findet ſich eine Kritik 
Von der öſterreichiſchen Preſſe iſt unſerm Kaiſer , a: des Hofpredigers Stöcker und feiner Agitation aus 
auch diesmal ein ſehr ſympathiſcher Empfang, bes Die Handelskammern von Kiel und Hannover der Feder von Otto Glagau, welcher bekannt iſt 
reitet worden. So ſchreibt das Wiener „Fremdenbl.“: ] haben ſich, wie von den dort erſcheinenden Blättern als einer der fanatiſchſten Antiſemiten und ſich in 
Die Bevölkerung Oeſterxeichs ſieht alljährlich dem 1 8 wird, an der vom deutſchen Golonial | piefem Aufſatz wiederholt als perſönlichen Freund 
Beſuche des Deutſchen Kaiſers in Gaſtein mit den] Verein eplanten Errichtung wiſſenſchaftlich⸗ des Herrn Stöcker bezeichnet und durch den zwiſchen 
wärmſten Sympathien entgegen und heißt den ehrwürdigen] commerzieller Stationen im Niger⸗Benne⸗Gebiete ſich und dem Hofprediger geführten Briefwechsel 
Greis auf dem deutſchen Kaiſerſhrone herzlich willkommen. mit einem „ihren Mitteln entſprechenden Beitrage“ auch als ſolchen legitimirt. Herr Glagau ſagt von 
Wir Alle kennen und preiſen das Freunsſchaftsband, betheiligt. In beiden Städten ſammelt man gegen: Herrn Stöcker: „Das Unglück des Hofpredigers 
welches die Herrſcher der beiden großen Nachbarxeiche wärtig in Colonialvereinskreiſen für das genannte töcker iſt ſein Eid“, und ſieht als feſtgeſtellt an, 
und ihre Nationen zum Segen des friedebedürftigen Unternehmen, zu deſſen Durchführung bekanntlich daß dieſer am 24 ar 1885 vor Gericht einen 
Welttheils eint und erblicken in der Begegnung der Afrikareifende Fl l'ausgeſandt it. Daß die 8 “En 85 2 N 
beiden Kaiſer, zu welcher die Gafteiner Kur alljährlich der Afrikareiſe ege 5 9 Mk. 1 b Falſch⸗Eid geleiſtet habe. „In ſocialpolitiſchen 
Anlaß giebt, ein erneutes Zeichen dieſer innigen Wechſel⸗ verlangte Summe von 150 000 Mk. noch heute Dingen ſind Stöckers Kenntniſſe nur gering; er 
beziehungen. Die herzlichſteu ehrfurchtsvollſten Wünſche ][ nicht zuſammengebracht iſt, ſcheint ein Be iſt auf dieſem Gebiete nur Dilettant“, jagt Glagau, 
des öfterreihifchen Volkes begleiten den greiſen Kaiſer [weis dafür zu fein, daß der Colonialeifer er⸗ und weiter: 
Wilhelm bei ſeiner Kur, der ihr alter Erfolg auch in] heblich nachgelaſſen hat. Der Sache ſelber kann programm der Christlich Socialen enthält 
eine ruhigere Auffaſſung nur von Nutzen fein. Ob nichts Neues und Eigenes, nur Entlehntes und Zu: 
übrigens mit der verhältnißmäßig winzigen Summe] ſammengetragenes. Auch im Laufe der Zeit hat Stöcker 
von 150 000 Mk. etwas Erfolgreiches unternommen in ſocialer und wirthſchaftlicher Hinſicht keine ſelbſt⸗ 
werden kann, erſcheint kaum glaublich. Die Zukunft] ſtändigen Forderungen aufgeftellt, ſich vielmehr erſt all⸗ 
wird es lehren. s mählich den von anderer Seite formulirten anbeguemt. 
Daher die Unklarheit, das Schwankende und die Wider: 


kennen können, das bekannte vertrauliche Cir⸗ 
cularſchreiben des Directoriums des Central⸗ 
verbandes der Induſtriellen noch nicht abzu⸗ 
drucken Zeit und Raum gefunden hat, obwohl 
daſſelbe in der ganzen deutſchen Preſſe ein ſo be⸗ 
rechtigtes Aufſehen erregt hat und ein bedeutſames 
Actenſtück zur inneren Geſchichte unſerer Tage 
bildet. Wo die „Nordd. Allg. Ztg.“ dagegen irgend 
etwas gegen die freiſinnige Partei häschen ann 
— ob verbürgt, ob nicht — da iſt ſie ſofort mit 
dem Abdruck und mit einigen hämiſchen Bemer⸗ 
kungen zur Hand. 

Stettin, 22. Juli. Der von der deutſchen Re⸗ 
gierung für den Gouverneur von Kamerun 
beſtimmte, auf der Werft des „Vulcan“ neu er⸗ 
baute Dampfer wird am Sonnabend ſeine Probe⸗ 
fahrt machen, und ſoll am Sonntag von hier auf 


derſelbe an Bord eines Schiffes nach Afrika ge⸗ 
bracht. 5 (N. St. Z.) 
Poſen, 21. Juli. Das aus ſieben Perſonen 
beſtehende Comité, welches ſich zur Unterſtützung 
der polniſchen Ausgewieſenen geſtern hier gebildet 
a0 1795 ſeine erſte Verſammlung am 23. Juli 
abhalten. 


dieſem Jahre treu bleiben möge. 
Die „Wiener Abendpoſt“ ſagt: 

„Der deutſche Kaiſer hat heute den Boden Oeſter⸗ 
reichs betreten, um, wie ſeit Jahren, in der Alpenluft 
Gaſteins Kräftigung und Erfriſchung zu finden. Der 
aufrichtigen Freundſchaft, welche die beiden Kaiſerhöfe 


elbſt hatten ſich bis 8% Uhr ca. 200 Theilnehmer ein⸗ 


83 Verdachtes der Veruntreuung 


ſchämtheit“, daß ein Mann, der unter einer ſolchen An⸗ 


dem Binnenwege nach Hamburg gehen. Dort wird 


Breslau, 21. Juli. Von Seiten des hieſigen 
Regierungs⸗Präſidiums iſt den Polizeibehörden im 


Regierungsbezirk Breslau eine vom 15. d. datirte 


Verfügung zugegangen, der wir Folgendes ent⸗ 


nehmen: 


„In der vor kurzem hier in Betreff der Zurück⸗ 


drängung ruſſiſch⸗polniſcher Unterthanen aus dem 
preußiſchen Staatsgebiete abgehaltenen Conferenz iſt 


conſtatirt worden, daß die durch dieſſeitige Verfügung 


vom 14. April d. J. angeordnete Ausweiſung der ohne 


obrigkeitliche Erlaubniß im dieſſeitigen Bezirke ſich auf: 


haltenden Ueberläufer bisher nur in geringem Um⸗ 
fange zum Vollzuge gelangt iſt. Und 
Ergebnik zumeiſt dem Umſtande beizumeſſen, weil 
vielfach von der Annahme ausgegangen wird, daß mit 


Rückſicht auf die Beſtimmungen der 


mit der thatſächlichen Ausweiſung nicht anders als 
nach Communication mit der ruſſiſchen Grenz⸗ 
behörde und nach Erlangung einer Annahme⸗Erklärung 
vorgegangen werden könne. In dieſer Beziehung wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſes Abkommen ledig⸗ 
lich diejenigen ruſſiſchen Unterthanen betrifft, welche aus 
den darin angeführten Gründen — d. i. wegen Mittel⸗ 
loſigkeit, Vagabondirens oder Legitimationsloſigkeit aus⸗ 
gewieſen werden. Im Hinblick darauf, daß die Zurück⸗ 


drängung der ruſſiſch⸗polniſchen Unterthanen weder auf 


die oben angeführten Kategorien beſchränkt, noch durch 
die individuelle Läſtigkeit der Auszuweiſenden bedingt ift, 
wird aber zweifellos die Ausweiſung zahlreicher 


Perſonen erforderlich, welche zu keiner dieſer drei 


Klaſſen gehören, alſo der Vereinbarung nicht unterfallen. 
olche Perſonen können ohne Weiteres aus 


dem dieſſeitigen Staatsgebiete entfernt werden. 


Köln, 20. Juli. Dem „Journal de Luxem⸗ 
bourg“, welches zuerſt die Nachricht von der Ver⸗ 
ſetzung des Biſchofs Krementz auf den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl von Köln brachte, wird von 
demſelben Correſpondenten, welcher ihm dieſe Nach⸗ 


richt übermittelte, aus Rom Folgendes geſchrieben: 


„„Mſgr. Krementz, der neue Erzbiſchof von Köln, 
wird wahrſcheinlich im Laufe dieſes Jahres nach Rom 
kommen. Man ſagt, daß der Papſt die Abſicht hat, ihn 
in einem nahen Konſiſtorium zum Kardinal zu erheben. 
Köln iſt die Metropole des Katholizismus in Preußen, 


und auf dieſen Titel hin iſt der Biſchof dieſer sin: 
0 


gewöhnlich mit dem römiſchen Purpur bekleidet. 
tritt ja jetzt auch Migr. Melchers ins hl. Kollegium, 
und ſein unmittelbarer Vorgänger war ebenfalls Kardinal. 
Außer dieſem Motiv machen auch noch 
die Entſcheidung des Papſtes wahrſcheinlich.“ 


Die deutſchen klerikalen Blätter lehnen es ab, 


Nachricht zu übernehmen. 
5 England. 


A C. London, 21. Juli. Die aus dem Erz⸗ 


biſchof von Canterbury, dem Biſchof von London, 
Cardinal Manning, und den Parlamentsmitgliedern 
Samuel Morley und Juſtizrath Robert Reid be⸗ 
ſtehende freiwillige Commiſſion zur Unter⸗ 


ſuchung der Richtigkeit der von der „Pall Mall 
gemachten Enthüllungen über den in 


Gazette“ 
London getriebenen Mädchenhandel hielt geſtern im 


Manſion Houſe wiederum eine mehrſtündige Sitzung. 


Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: 


Wir erhalten fortgeſetzt täglich Ausdrücke der Theil⸗ 


nahme und Unterſtützung von allen Seiten. Drei 
ripaliſirende Ueberſetzer bewerben ſich um das Recht, den 


„Jungfrauen⸗Trihut“ in franzöſiſcher Sprache zu repro⸗ 


duciren; er iſt weit verbreiteter in den Ver. Staaten als 
in dem Vereinigten Königreich; und jede Poſt bringt 
Beweiſe von dem 
erzeugt hat. Wir haben 
von Torreſpondent f 
NB. 11 — 


Briefe enthuſiaſtiſcher Billigung 
Paris, Brüſſel, 
8 dig und Florenz 

wird der Bericht 

iſche und Italienische 


ot 
igen u 
geheimen Commiſſion ins Den 


a Artikel, betitelt „Der Jungfrauen 
des modernen Babylons“, find jetzt in Broſchüren⸗ 
form zu 2 d. erschienen und es iſt bereits ein Abſatz 
von 400000 Exemplaren erzielt worden. Der 


Nutzenertrag aus dieſer Broſchüre ſoll zur Forts | 
ſetzung der von der geheimen Commiſſion be⸗ 
gonnenen Unterſuchungen verwendet werden. Für 


dieſen Zweck empfängt der Chef der 
Commiſſion täglich namhafte Beträge. 


weniger als ſechs Fälle von ſtrafbaren Aus⸗ 

ſchreitungen gegen junge Mädchen vorlagen. 
Bei Gelegenheit einer Beſprechung der Ent⸗ 

hüllungen der Londoner „Pall Mall Gazette“ über 


den „Jungfrauen⸗Tribut des modernen Babylon“ 


„A. Fr. pr den eee der Wiener 
„N. Fr. Pr.“ den efredacte ur der all 
Malk Gazette“ folgendermaßen: er 


„Mr. W. J. Stead, in der ſogenannten „Geſell⸗ 
ſchaft“ Londons niemals ſichtbar, gehört zu den tüch⸗ 
tigſten Journaliſten Englands. Sein Chargkter als 
Privatmann, ſein 


ichlung an, welche für jedes Exeigniß am liebſt 
Bihel und die Propheten als Prüfſtein aufſtellen würde; 
er iſt ſtrengfromm und fanatiſch in der Durchführung 
einer Idee, welche er einmal als die rechte erkannt, 
dabei unbeugſam ſtarr und keinerlei Folgen ſcheuend, 
wenn er einmal einen Plan erfaßt hat. Er beſitzt den 
Feuereifer eines Inquiſitors, die Energie eines John 
Knox, die Härte eines Servais und dabei doch trotz 


Allem irgend etwas, das an Don Quixote, freilich in 


deſſen beſten Beſtrebungen, erinnert. Kur 
der, wie ſeine puritaniſchen Vorfahren in 
einen Kuß am Sonntag thatſächlich mit dem Galgen 
beſtrafen würde, wenn er ſich überzeugt hielte, daß das 
e und das Landrecht eine ſolche Strafe recht⸗ 
ertigen. 


ein Mann, 


* In Oldham ſtellten geſtern ungefähr 25 000 


Weber die Arbeit ein als Proteſt gegen die vorge⸗ 
ſchlagene Herabſetzung ihrer Löhne um 10 
Die Fabrikanten hielten ihre Etabliſſements ge⸗ 
öffnet, um den Webern eine Gelegenheit zu geben, 
die Arbeit zu den herabgeſetzten Löhnen wieder auf⸗ 
zunehmen, aber das Anerbieten wurde in keinem 
Falle angenommen. Der Strike dürfte einige Zeit 
dauern, da die Arbeiter Unterſtützung aus anderen 
Städten empfangen werden. 
Italien. i 

= 1 dritte italieniſche Hiſtoriker⸗Congreß in 

Turin. 


Dieſer Tage wurde die Beſtimmung ge⸗ 


troffen, daß der dritte italieniſche Hiſtoriker⸗Congreß 
am 13. September d. Is. im Palaſt der königl. 
Akademie der Wiſſenſchaften in Turin zuſammen⸗ 
treten wird. Beim Beginn des Congreſſes findet 
die feierliche Einweihung des Monuments ſtatt, das 
im Porticus des Palaſtes zur Erinnernng an 


Ercole Ricotti, Verfaſſer der Geſchichte Piemonts, 


errichtet wird. Zwei 
ſollen diesmal zur Erörterung kommen. 
in welcher Weiſe vorgegangen werden ſollte, um zu 
ermöglichen, daß über ganz Italien ein Netz von 


ſehr intereſſante Themata 


ſpecialbiographiſchen Forſchungen ausgedehnt werden 


könnte, mit ſyſtematiſchen Indices der einſchlägigen 
Veröffentlichungen. Zweitens, in welcher Weiſe 
am gründlichſten ein compilatoriſches Werk über 


die Topographie Italiens zur Römerzrit zu Stande 
Letzteres Thema muß auch die 


kommen könnte. 
ausländiſche Gelehrtenwelt intereſſiren. 
ö Rußland. 
Warſchau, 22. Juli. Aus Koſtroma an der 


Wolga geht hier die telegraphiſche Nachricht ein, redlau ein Gefechtsſchießen mit ſcharfer Munition 


in der der Richtung nach der See hin ab. Auch dort e 


daß in mehreren Kreiſen des dortigen Gouvernements 


zwar iſt dieſes 


f preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Vereinbarung vom 19/31. Auguſt 1872 überall 


andere Gründe 


1 


irgend welche Gewähr für die Richtigkeit dieſer 


Aufſehen, den er auf dem Feſtlande 


Amſterdam, 


. 


Familienleben ſtehen als Muſter in 
ganz England da; er gehört jener religiös e 
en die 


eu⸗England, 


Proc. 


in größeren 


Erſtens, 


die ſogenannte ſibiriſche Seuche ausgebrochen ſei. 
Die Regierung trifft daſelbſt umfaſſendſte Sanitäts⸗ 
vorſichtsmaßregeln. 


Lodz, 21. Juli. Wie die „Lodzer Zeitung“ 

meldet, ſind hier und in dem benachbarten Fabrik⸗ 

orte Ozorkow Fälle von Cholera nostras ärzt⸗ 

licherſeits conftatirt worden. Mehrere 0 8 f 
7 9 


liefen tödtlich. 
f 1 Aegypten. 


* Die ägyptiſche Regierung hat Huſſein 
Paſcha Khalifa, den früheren ägyptiſchen Gou⸗ 
verneur von Berber, da ſie ſich von ſeiner Treue 
überzeugt hat, zum Attache des Miniſteriums des 
Innern in Verbindung mit dem Polizei⸗Departe⸗ 
ment ernannt. Sie glaubt, des Paſcha's gründliche 
Kenntniß von Ober⸗Aegypten und ſein perſönlicher 
Einfluß bei den Stämmen in der Umgegend von 
Korosko werde ſich als höchſt nützlich erweiſen. 


Aſien. 
Bombay, 21. Juli. Die Krankheiten unter den 
Arbeitern an der Bolan⸗Paß⸗Eiſenbahn ſind in 


raſchem Abnehmen begriffen. Ein Sepoy in Ban⸗ 


galore erſchoß aus Rache wegen ſeiner Degradirung 
mehrere eingeborene Offiziere ſeines Regiments und 
feuerte auf Lieutenant Carnegy, den engliſchen 
Adjutanten des Regiments, ohne ihn indeß zu treffen. 

Caleutta, 20. Juli. Zwei große Uebungs⸗ 
lager werden ſich wahrſcheinlich Anfangs Dezember 
für ihre Manöver verſammeln. Zwei Armeecorps, 


jedes aus 20 000 Mann britiſcher Truppen beſtehend, 


werden in Dehli und Umballa gebildet werden, um 
gegen einander zu operiren. Einem jeden Corps 
wird ein 5000 Mann ſtarkes Contingent eingeborener 
Truppen beigegeben werden. 


Danzig, 23. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 24. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und böigem 


Nordwinde veränderliche Bewölkung. Keine oder 


geringe Niederſchläge. 
* [Stapellauf der neuen Erſatz⸗Corvette.] Der 
Stapellauf der Glattdeck Corvette ae 
iſtheute auf der hieſigen kaiſerlichen Werft glü 
Statten gegangen. Die Helling, auf welcher das 
RR ai 
geſchmückte 
Menſchenmaſſen 7 


en. Zu beiden Seiten des 


hauſen, Landes director Dr. Wehr, 
Lutterkorth u. A. bemerkten, Platz genommen. Vor 
der Tribüne links, welche dem übrigen Publiku 
freigegeben war, hatte eine etwa 60 Mann 
ſtarke, aus Matroſen der Panzer⸗Corvette „Baiern“ 


zuſammengeſetzte Ehrenwache mit der Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5, Aufſtellung genommen. 
Gleich nach 11% Uhr erſchien der Oberwerftdirector, 
Herr Contre⸗Admiral Pixner, Schritt unter den 
Klängen des Präſentirmarſches die Front der Ehren⸗ 


wache ab und beſtieg darauf die am Vorderſteve 
der neuen Corvette errichtete kleine Tribüne, un 
den Taufakt zu vollziehen. 


Dieſes Schiff iſt beſtimmt, die Zöglinge der dente 
Marine aufzunehmen, um ihnen die erſte Ausbildan 
ihrem Beruf zu ertheilen. Möge es ſtets zum 
und zur Ehre der deutſchen Flagge in allen 
ſich bewegen. So taufe ich Dich im Namen S: 
des Kaiſers auf den Nan ire“. 1 


des ! 


Die mit deutſchem Schaumwein (9 


gold“ von Söhnlein u. Co. f 
Champagnerflaſche zerſchellte klirrend an dem 


das Schiff langſam und 
Klängen 


der Natibnal⸗Hymne, während die Ehrenwache unter 


präſentirtem Gewehr ſtand. Die Bauart und die 


Dimenſionen des ſchmucken, ſchlanken Schiffes haben 


wir bereits vorgeſtern beſchrieben. 
* [Neues Sparkaſſengebäude.] 


hieſigen Sparkaſſe iſt nunmehr die Erbauung des 


neuen Sparkaſſengebäudes auf den ehemals Böhm⸗ 


ſchen reſp. ſtädtiſchen Grundſtücken in der Milch⸗ 
kannengaſſe nach dem in einigen Punkten modi⸗ 
ficirten Hauptproject des Herrn Baurath Ende ge⸗ 
nehmigt worden. Die Koſten dieſes Baues werden 


ſich, ſo weit bis jetzt zu überſehen, auf ca. 350 000 
[Mark belaufen. Durch die Wahl des zwar etwas 
theureren, aber architektonisch äußerſt werthvollen 
Ende'ſchen Hauptprojects haben die Actionäre der 
Sparkaſſe aufs Neue ihr lebhaftes Intereſſe an der 
au Danzigs dargethan, denn 
dieſe Wahl ſchmückt unſere Stadt abermals mit 
monumentalen Bauwerk von 


dauernden Verſchönerun 


einem intereſſanten 
anerkannt ſchönen Architekturformen. 
—r— [Thierſchau.] Die VII. Diſtrictsſchau 


des Centralvereins weſtpreuß. Landwirthe 
findet bekanntlich am Sonnabend, den 5. September, 


in Graudenz ſtatt. Der Anmeldetermin für dieſe 
Ausſtellung läuft am 1. Auguſt ab. Leider ſieht 


es ſo aus, als wenn die lange Reihe der Mißjahre, 


welche die weſtpreuß. Landwirthſchaft betroffen hat, 


auch auf die Beſchickung dieſer Diſtrictsſchau einen 


ewiſſen Einfluß ausüben will. Aus der geringen 
nzahl der bisher angemeldeten Thiere muß man 


dies wenigſtens entnehmen und es iſt nicht un⸗ 
falls nicht eine beſtimmte Minimal⸗ 


möglich, daß, 
zahl von Thieren bis zum 1. Auguſt angemeldet iſt, 
die Ausſtellung für ein günſtigeres Jahr auf⸗ 
Aae wird. Die bis jetzt eingegangenen 
nmeldungen find faſt ausſchließlich ſolche von 
Kleingrundbeſitzern. Es ſcheint, als wenn der Groß⸗ 


grundbeſitz in dieſem Jahre ſeine Neigung einer 


Diſtrictsſchau nicht zuwendet. Deſto größer ſtellen 
ſich die Chancen 
Mögen dieſe Zeilen zur rechtzeitigen Anmeldung 


ſeitens deſſelben anregen. Die für Nindviehzucht⸗ 


material ausgeworfenen Preiſe (4100 Mark) werden 
bints (Preiſen von 400, 300, 200 und 


100 Mark) vertheilt. An Prämien für Pferde⸗ 


zuchtmaterial ſind 2000 Mark ausgeworfen. 
Ein erſter, wenn auch vorläufig nur kleinerer 
Verſuch wird gemacht, indem für Schaf⸗ 


zuchtmaterial außer einer entſprechenden Anzahl 


von Ehrenpreiſen 300 Mk. an Geldpreiſen ausge⸗ 


worfen find. Vielleicht, daß die Prämiirung von 
hervorragenden Zuchtſchafen mit Geldpreiſen mit 
dazu beiträgt, die durch die Rindviehhaltung mehr 


und mehr verdrängte Schafnutzung auf den leichteren 


Böden wieder zu ihrem alten Rechte zu verhelfen. 
Die Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen ſcheint, nach den bis jetzt bereits vor⸗ 
liegenden Anmeldungen großer auswärtiger Firmen, 


eine bedeutende zu werden. 
*[Scharfſchießen.] Wie am 29. Juli in Bohnſack, 


blatt, am 


Regiment Nr. 128 auf dem Terrain des Gutes Hoch 


107% 


immer eine lebhafte Zugkraft aus. 5 che 
durch eine ſehr gelungene Perſiflage auf die Syiritiſten 
einen neuen Erfolg zu verzeichnen gehabt. Er läßt einen 
Sack einnähen und ein⸗ 
ſiegeln, 
gleich darauf tritt der Eingeſiegelte mit dem Sack auf 
dem Arm hinter dem Schirm ; 
fache Erklärung des Vorganges wirkt höchſt beluftigend. N 
Von den Soliſten erzielen Herr Locke und 
mann beſondere Gunſt des Publikums, erſterer durch 
feinen ſonoren wohlgeſchulten Baß, der letztere durch 
a riftbe Baritonſtimme und die Lebendigkeit feines 
z fi ih b Vortrages. 

Schiffskörpers waren Tribünen errichtet, ebenfalls f 

mit Flaggenſchmuck geziert. Auf der Tribüne rechts 
hatten ein großer Theil des Offizier⸗Corps in 
Parade⸗Uniform, ſowie Vertreter der CEivilbehörden, d. a 1 85 5 
unter denen wir die Herren Oberpräſident v. Ernſt⸗]kund 316 des Strafgeſetzhuchs, betr. die Beſchädigung 
Polizeirath 


cklich von 


uirlanden und Flaggen 
ſtand, war von dichten 


oder 


ſtraften Arbeitsburſchen S. und 


1: 


Der Admiral ſbrach 


) 5 ſtahlen daraus mehrere Kiſten 
etwa folgende Worte: 5 5 


or { 
entwendeten Schlüſſel die Thüre un 
n or 


in Wiesbaden) gefüllte 
{ 1 tretens der Feſtungswerke. — 
Vorderſteven und wenige Augenblicke ſpäter glitt 
mit Eleganz in die 
Weichſel hinab, begleitet von vielſtimmigem Hurrah 
eheimen [und Hochrufen auf den Kaiſer ſowie den 
5 aß ein 
ſchärferes Geſetz zum Schutze unmündiger Mädchen 
noth thut, beweiſt der Umſtand, daß den ver⸗ 


ſchiedenen Londoner Polizeigerichten 1 nicht 


In der vor⸗ Herr Carl Pander aus 


geſtrigen General⸗Verſammlung der Actionäre der 


ir 
HGaſtrolle ( \ 
komiſche „Doctor Klaus“ von PArronge lieferte dazu 


| halb 


Figuren 


für den Kleingrundbeſttzer. 


(Der verletzte Grenadier ſoll ſich 


werden Poſten ausgeſtellt und auf der See Fiſcherboote 


zur Warnung ausgelegt werden. 


[Marſch⸗Competenzen.] Die e ene ö 


der Reſerviſten u. mw. pro 1885 find feſtgeſetzt für 
den Gemeinen auf 92%, Pf., für den Unteroffizier auf 
Pf., für den Feldwebel auf 127½ Pf. pro Tag. 

*IAusftellungs⸗Album.] Als 


dt zu Königsberg iſt ſoeben im Verlage 
er Bu 
kleines Ausſtellungs⸗Album zum Preiſe von 1 % er⸗ 
ſchienen, welches in einfacher, jedoch zierlicher Aus⸗ 
e eine kurze Darſtellung der Geſchichte der 

usſtellung und dann auf 18 Blättern Moment Auf⸗ 
nahmen von der Ausſtellung in Lichtdruck enthält. Wir 
finden darin u. a. eine Anſicht des Vorplatzes mit dem 
Hauptgebäude im Hintergrunde, einen Blick von dem 


Waſſerthurm herab auf die Ausſtellungsgebäude mit der 


Stadt am Horizont, einen hübſchen Durchblick vom Ein⸗ 


gange des Hauptgebäudes durch das Maſchinenhaus, 
den erſten Hauptgewinn ſowie verſchiedene Partien aus 


dem Innern der Ausſtellungsgebäude. 
* Innungstage.] Der Centralverband der deutſchen 


Tiſchler⸗Innungen hat auf den 23. bis 25. Auguſt einen 
nnungs⸗ 


Verband der Sattler, Riemer und Täſchner einen gleichen 


allgemeinen deutſchen Tiſchlertag, und der 
Innungstag auf den 16. bis 18. Auguſt nach Berlin be⸗ 
rufen. Auf der Tagesordnung beider Verſammlungen 
ſtehen vornehmlich Innungsfragen, ſowie Berathungen 


über die Organiſation von Kreis: und Bezirks⸗Verbänden. 


g- Vun den Stockholmfahrern.] Nach eingegangenen 
Privatnachrichten ſind die Vergnügungsreiſenden nach 


Stockholm von dem erſten Theile ihrer Reiſe ſehr be⸗ 


friedigt. Zwar ſoll es in der erſten Nacht ziemlich viel 
Seekrankheit gegeben haben, bei dem letzten Theile der 


Fahrt iſt jedoch von dieſem Uebel nicht mehr viel ver⸗ 


ſpürt worden. Die Rückreiſe ſollte gien Mittag an⸗ 
getreten werden, jedoch ſind die eni g 
Sonnabend zu erwarten, da noch ein zwölfſtündiger 


Aufenthalt auf der Inſel Gothland geplant iſt. 


87 Die 


[Leipziger Concertſänger.] 


[Sänger werden noch vor Beginn des Dominiksmarktes 


nach Königsberg abreiſen. Ihre Soiréen üben noch 


jungen Mann in einen großen S 
ſtellt dann einen Bettſchirm vor denſelben und 
hervor. Die überaus ein⸗ 


Herr Hoff⸗ 


* Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Beſchädigung 


J., nicht unter die Strafbeſtimmungen der 88 315 


reſp. das Ingefahrſetzen eines Eiſenbahntransports. 
Krawall. ö „ 
Straße Hohe Seigen ein kleiner Krawall zwiſchen 


von den Artilleriſten angefallen und mit 


— 


„Abends auf den Hof des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe 109, 
ſtiegen in der Nacht von hier aus in den Keller, er⸗ 
rachen bei dem dort wohnenden Bierverleger ein Pult 
Cigarren, einen 
Paar Gamaſchen. Von hier aus be⸗ 
ghen fe ſich nach dem 1 Treppe höher gelegenen Com⸗ 

öffneten dann mit einem von dem S rſchon früher 
5 ſtahlen auch hier 
Beide Einbrecher ſind ver⸗ 


zeibericht vom 23. Juli.] Verhaftet: 2 Arbeiter, 
„ 1 Wirthin wegen Diebſtahls, 6 Obdach⸗ 


Revolver und 1 


2 


mehrere Gegenſtände. 


3 Bettler, 7 Betrunkene, 4 Dirnen, 1 Arbeiter 
groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen unbefuglen Be⸗ 
Geſtohlen: 1. brauner 
Regenmantel mit geſchlitzten Aermeln und zwei Reihen 
Knöpfen. — Gefunden: 3 kleine Schlüſſel, 1 Pinfel, eine 
Partie Einladungskarten zur Taufe; abzuholen von der 
Polizei⸗ Direction. ; 5 
k. Zoppot, 23. Juli. Das hieſige Sommer⸗ 
theater des Herrn Director Jantſch bot geſtern den 
Badegäſten einen recht angenehm unterhaltenden Abend, 
was bei der für den Aufenthalt im Freien nicht ſehr 
verlockenden Witterung Vielen doppelt ane ge war. 
Hamburg, unſer geſchätzter 
Sommergaſt, hatte ſeinem am Sonntage abgeſchloſſenen 
Gaſtſpiel⸗Cyclus, in welchem wir ſein fein abgemeſſenes, 
koutinirtes Darftellertalent, namentlich als Collecteur 
irſch in „Heinrich Heine“ bewundern gelernt, noch eine 
olgen laſſen. Der kreuzbrave, etwas derb 


wegen 


kindlich ſchwachen, in feiner Vaterliebe 
närriſchen „Schwager Grieſinger“ eine 
für die Specialität des Herrn Pander dankbare Figur, 


in dem 


deren naturwahre Darſtellung dem Gaſte wieder die leb⸗ 
hafteſte Anerkennung eintrug. Die Titelrolle wurde von 


Herrn Pittmann, ſein „ſogenanntes, Factotum 
Lubowski von Herrn Roſé mit möglichſter Realität darge⸗ 


ſtellt. Mit Herrn Sauers Auffaſſung des Max v. Boden 


konnten wir zwar nicht ganz einverſtanden ſein, immer⸗ 
hin zeigte er ſich auch diesmal wieder als ein gern ge⸗ 
ſehener, gewiegter Darſteller. 


„in 
Roſé) wirkungsvoll bedacht. 
zahlreich anweſende Publikum fand — 
es geſucht hatte — reiche Gelegenheit 
Amüſement und kargte auch mit ſeinem 

nicht. — Bei dem Gewitter am Montag Abend ſind auch 
durch Blitzſchläge hier und in unſerer Umgegend 
Schäden angerichtet. Hier traf nur ein kalter Schlag 


einigermaßen 


das Gewächshaus in dem Garten des Herrn Jüncke, 


zerſtörte zum Theil eine als Giebelſchmuck angebrachte 
Zinkvaſe und zertrümmerte den Steinſockel derſelben. 


gezündet und eine Scheune ſowie ein Gaſthaus in Aſche 


gelegt. Bei dem Scheunenbrande ſoll, wie man hier 
wiſſen will, auch eine Frau in den Flammen den Tod; 


gefunden haben. } 5 
* Die Beſitzung Tannenhof bei Putzig, welche 


lange Jahre im Beſitze der Familie Kiſtner war, iſt, wie 


uns aus Putzig geſchrieben wird, geſtern an Herrn Hugo 
Malzahn⸗Danzig verkauft worden. 95 
—p— Schiewenhorſt, 22. Juli. Bei dem heutigen 


Gewitter wurde unſere Gegend von einem ſchweren 


agelſchlage heimgeſucht. Die Hagelkörner hatten die 
gun von ausgewachſenen Kirſchen. Der noch auf dem 
Felde ſtehenden Rübſen wurde 


zugefügt. N 
A. Von der Nehrung, 22. Juli. 


am vergangenen Sonnabend an der Düne bei Bohnſack 


abhielt, erhielt, wie ſchon in einer früheren Nummer dieſer 


Zeitung berichtet worden ift, ein als Sicherheitspoſten ans⸗ 
geſtellter Grenadier einen Streifſchuß in den Nacken. Da 


über den Vorfall die verſchiedenſten und vagſten Gerüchte 
ie Darſtellung des genauen Sachver⸗ 


cirenliven, wird die f 
halts nicht ohne Intereſſe ſein. An dem betreffenden 
Tage nämlich befand ſich, der in Bohnſack ſtationirte 
Königl. Förſter S. in Begleitung des Forſtſchutzmannes G. 
in ſeinem Forſtrevier. N 
vor fich einen Hund, auf den fie als alten bekannten Wild: 


räuber ſchon längſt fahndeten, wieder Wild jagen. 
e üchle auf den Hund an. Die 
Kugel ſtreifte jedoch nur den Rücken des Hundes, ſetzte 
ö Be ! } ick, an einem Birkenſtamme ungefähr 3 

fo hält, laut amtlicher Ankündigung im Neuſtädter Kreis⸗ i 
Montag, 27. Juli, Vormittags, das Infanterie: | 


Sofort legte S. die Büchſt 


boden auf, ging in ſcharfem Winkel ſeitwärts und ver⸗ 
wundete den weit entfernt ſtehenden Poſten. 
den das Geſchoß genommen hat, iſt ein ganz abnormer. 
bereits in der 
Geneſung befinden. 


Erinnerung an die 
internationale Ausſtellung für Handwerkstechnik und 


chhandlung von Braun u. Weber daſelbſt ein 


Reiſenden kaum vor 
Leipziger 


Herr Friſche hat 


das Ingefahrſetzen eines Pferdebahntransports 
fällt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 19. Mai 


In letzter Nacht entſtand auf 991 
( em 
Tiſchlermeiſter B. und zwei Artilleriſten. B. behauptete, 
e e e e, 
Vaffe bedroht worden zu ſein. Auf feinen Hilferuf er⸗ 
ſchienen die Wachtleute Reiter und Preuß, welche die ſich 
anfangs energiſch widerſetzenden beiden Artilleriſten zur 
Hauptwache führten. 5 5 n 
e [Einbruch.] Die beiden bereits wiederholt be⸗ 
W. ſchlichen ſich am 


( Von den weiblichen 
des Stückes ſind bekanntlich nur die heiraths⸗ 
luſtige „Emma“ (Frl. Martha Winkels dorf) und die 
in Ehren grau gewordene Jungfer Marianne“ (hug | 

as 


Dagegen hat in und bei Gingen der Blitz zwei Mal 


ſtellenweiſe faſt total 
vernichtet, auch den übrigen Getreidefeldern viel Schaden 


Bei dem Ge⸗ 
fechtsſchießen, welches das Grenadier⸗Regiment Nr. 4 


lötzlich ſahen beide Beamten kurz 


Zoll über dem Erd⸗ 


Der Weg, 


E Marienwerder, 23. Juli. Mit der vorläufigen 
Verwaltung des hieſigen Landrathsamtes iſt vom 
Miniſter des Innern der hieſige Staatsanwalt 
[Genzmer beauftragt worden. & Genzmer hat dies 
Amt bereits geſtern angetreten. Seit dem Abgange des 
Landraths Müller, als commiſſariſcher Oberbürgermeiſter 
nach Poſen, verwaltete der Kreis⸗Deputirte Hr. v. Budden⸗ 
brock das hieſige Landrathsamt. ; : 
Thorn, 22. Juli. Der durch Urtbeil des hieſigen 
Schwurgerichts vom 14. Februar d. J. wegen Mordes 
zum Tode verurtheilte Aderbürger und Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Gohritz aus Abbau Brieſen iſt vom 
See zu lebenslänglicher ee quanint 
worden. 29,3) 
Stolb, 22. Juli. Am 20. d. M. ertrank in 
Viartlum im ſogenannten Scharnitzki⸗See die Schäfer⸗ 
frau Auguſte Manke mit ihrem ſiebenjährigen 
Sohne Guſtav. Letzterer war beim Baden verunglückt, 
worauf ihn ſeine Mutter retten wollte und ebenfalls 
ertrank. „(St. P.) 
Inſterburg, 22. Juli. Die Amtsperiode des Herrn 
Bürgermeiſters Malkwitz iſt mit dem heutigen 
Tage abgelaufen. Derſelbe iſt eden en cen 
wiedergewählt, eine Entſcheidung jedoch über den 
höheren Orts geſtellten Antrag auf Beſtätigung bisher 
nicht erfolgt. Nur hat die Regierung zu Gumbinnen 
ſich veranlaßt geſehen, in einer beſonderen n 
hervorzuhehen, daß Herr M. über den heutigen Tag 
hinaus nicht fungiren dürfe. (Oſtd. Vztg.) 
Bromberg, 22. Juli. Mit dem Oberbau für die 
Eiſenbahnſtrecke Bromberg⸗Fordon iſt am ver⸗ 
gangenen Montag der Anfang gemacht worden. — 
Mehreren hieſigen Innungen iſt ſeitens der hieſigen 
Regierung mitgetheilt worden, daß vom 1. Januar 1886 
ab Arbeitgeber, welche ein in dieſen Innungen vertretenes 
| Gewerbe betreiben und ſelbſt zun Aufnahme in Dies 
ſelben berechtigt ſein würden, ihnen aber trotzdem nicht 
angehören, Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 
— Der Geſammtumſatz der hieſigen Gewerbebank 
betrug im verfloſſenen Jahre 52473 460 AM Trotzdem 
die Bank bei verſchiedenen Falliſſements mit ca. 30 000 % 
in Mitleidenſchaft gezogen wurde, kommt doch noch eine 
Dividende von 5 zur Vertheilung. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Berlin, 22. Juli. Der Criminglpolizei iſt ſeit 
längerer Sr ein junger Mann aufgefallen, welcher 
täglich in Lokalen mit Damenbedienung verkehrte, viel 
Geld ausgab und namentlich koſtſpielige Landpartien in 
eleganten Equipagen zu machen liebte. Es wurde feſt⸗ 
eſtellt, daß der junge Mann als Comtoiriſt bei einem 
abrikanten in der Franzöſiſchen Die mit einem 
Gehalt von 1500 angeſtellt war. Da jeine Ausgaben 
mit ſeinem Einkommen in keinem Verhältniß ſtanden, 
1 wurden dem Prinzipal die Wahrnehmungen der 
olizei mitgetheilt. In Gegenwart der Letzteren ge⸗ 
ftand der Verzächtigte, ein bisher unbeſcholtener 
Kaufmann T., ein, ſeit Januar d. Is. in 11 Fällen 
Geldbriefe, welche er zur Beſorgung erhalten hatte, 
unterſchlagen und das veruntreute Geld in oben be⸗ 
ſchriebener Weiſe verpraßt zu haben. Die unterſchlagene 
[Summe beträgt 12.073 , doch wurden im Beſitze des 
FT. noch etwa 3500 M bares Geld gefunden, welches 
der Principal zurück erhielt. Auch wurden dem Letzteren 
diejenigen Werthgegenſtände überlaſſen, welche T. von 
dem unterſchlagenen Gelde theils für ſich, theils als 
Geſchenke für die von ihm bevorzugten Damen ange⸗ 
kauft hatte. Der ungetreue Buchhalter iſt verhaftet 


befa 
Dieſem 


lich zur eu al 
Vorgehen widerſetzten ſich aber 
es kam zu einem heftigen 
Verlauf die Maxokfanev | 
felen und xenfelben zu Bod 
Winlhenden zu erwehren, 32 
ſchlug auf feine Angreifer ei . € 0 
und verſchiedene durch den Tärm herheigelockte 
perſonen kamen jetzt dem bedrängten Schutzmann zu 
Hilfe, worauf die Marokkaner in ihr Quartier ſich Dr 
zogen. Einer derſelben zog einen Nevolver und feuerte 
vom Fenſter aus zwei Schüſſe auf die Menge vor der 
Thüre, ohne glücklicher Weiſe Jemand zu treffen. Unter⸗ 
deſſen waren von der nahegelegenen Kaſerne zwei 
Patrouillen herbeigeholt worden, welche das Haus be⸗ 
ſetzten und die vor demſelben angeſammelte Menſchen⸗ 
menge, welche heftige Drohungen gegen die Fremdlinge 
ausſtieß und in das Haus zu dringen verſuchte, zerſtreuten. 
Mehrere in der Schumannſtraße wohnhafte Offiziere 
waren ebenfalls durch den Lärm und die Schüſſe berbeis 
gelockt worden, und es gelang ſchließlich dem energiſchen 
Einſchreiten dieſer, die aufrühreriſchen Soldaten zur 
Ruhe zu bringen. Einer, der Excedenten hat bei dem 
Krawall durch den Säbel eines Schutzmanns nicht un⸗ 
beträchtliche Hiebe auf den Arm und die Hände davon⸗ 
getragen. Die zwei ſchlimmſten Rädelsführer, der, welcher 
zuerſt den Schutzmann angegriffen, und der, welcher vom 
Fenſter aus ſeinen Revolver abgefeuert, ſind geſtern 
Vormittag, nachdem das gewöhnliche Exercieren vorüber, 
in den Militärarreſt angeführt worden. { 
Jena, 20. Juli. Ein Unglücksfall, dem ein 
Sohn des berühmten Profeſſors der Chirurgie, Geheim⸗ 
rath Dr. Ried, zum Opfer gefallen iſt, erregt all⸗ 
gemeines Bedauern. Das Pferd, mit welchem der junge 
Mediziner, der eben erſt ſein Staatsexamen glücklich 
abfolvirt hatte, einen Spazierritt unternahm, ging 
plötzlich durch und warf den Reiter ſo unglücklich 
gegen eine Mauerwand, daß derſelbe einen ſtarken 
Schädelbruch erlitt und bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. 
* (Hermann Kaulbach's Narrenbilder.] In der 
Münchener „Allg. Ztg.“ macht Dr. Ad. Spobodg inter⸗ 


En En TUNER PER TEC TELGTE TE EEE DENE TEEN EEE ET nn a an ET 
— 


l eſſante Mittheilungen aus „Münchener Ateliers“, dar⸗ 


ermann Kaulbach's Arbeiten. Der 
Künſtler hat eine Reihe von Bildern geſchaffen, deren 
Hauptgeſtalten Hofnarren ſind. Aus dem Leben derſelben 
hat er bisher fieben Scenen dargeſtellt; mehrere derſelben 
ſind bereits durch photographiſche Vervielfältigung be⸗ 
kannt. Sie gewinnen bald durch ihre humoriſtiſchen 
Pointen, bald durch Gemüthszüge, bald durch die 
Holdſeligkeit ihrer Geſtalten. So nimmt das Bild, be⸗ 
titelt: „Es war einmal“, die Gunſt des Beſchauers 
fofort gefangen. Es ſtellt einen bejahrten en 
vor, welcher einer Schaar lieblicher Kinder ein 
Märchen erzählt. Von den Kindern, welche den ge⸗ 
müthlichen Hofnarren umſtehen, um ſeiner Erzählung 
theilnahmsvoll zu lauſchen, iſt eines hübſcher und 
reizender als das andere. Ein zweites, eben fertig ge⸗ 
maltes Bild mit dem Titel: „In's Vertrauen gezogen“, 
führt ein ſchönes Mädchen vor, welches zwar lieben, 
aber nicht leſen kann, und ſich deshalb von einem ſchrift⸗ 
kundigen Hofnarren den Brief ihres Herzensfreundes 
vorleſen läßt. Eines der ergötzlichſten Narrenbilder 
H. Kaulbach's iſt jener ane welcher frecher 
Reden wegen in einen Bock geſpannt iſt und von einem 
liebreizenden Mädchen gefüttert wird. 

* (Ein entſetzlicher Vorfall] ereignete ſich vor 
einigen Tagen im Zoologiſchen Garten zu Antwerpen: 
Das Nashorn, das ſchon ſeit einigen Tagen eine 
ungewöhnliche Wildheit gezeigt hatte, ſtürzte ſich plötzlich 
auf den eintretenden Wärter, welcher ihm das Futter 
brachte, und riß ihn mit großer Gewalt zu Boden. 
Der Wärter hatte kaum Zeit, um Hilfe zu rufen. Ehe 
man ſich's verſah, hatte ihm das wüthende Thier zwei 
furchtbare Wunden an der Bruſt mit ſeinem Horne bei⸗ 
gebracht, und als es ſah, daß die außen ſtehenden Per⸗ 

onen beftrebt waren, den Körper des Unglücklichen aus 
dem Käfige hervorzuziehen, nahm es ihn in den Rachen, 
trug ihn in einen Winkel und zerfleiſchte ihn buch⸗ 
ſtäblich vor den Augen der Zuſchauer. Nachdem es 
feine Wuth gekühlt, ließ das Nashorn den Leichnam 
liegen. Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe mit 
vier kleinen Kindern. > e 
Kopenhagen, 19. Juli. Ueber einen Sittlichkeits⸗ 
ſcandal, in welchen über dreißig mehr oder minder be 
kannte conſervative Männer verwickelt ſind, wird aus 
Kopenhagen Folgendes mitgetheilt: Man nennt offen 


unter auch über 


arren 


einen ſehr angeſehenen Univerfitäts-Brofeflor, Vorſitzenden 
einer unſerer bedeutendſten wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaften, einen von den Conſervativen hochgefeierten 

deten, der Mitarbeiter einer ſehr religiös angehauchten 

eitung iſt, mehrere Großkaufleute, Theologen ꝛt. Ob⸗ 
wohl gegen alle Betheiligten das Unterſuchungsverfahren 
ſeit längerer Ga eingeleitet worden iſt, ſo hat die 
Polizei die Sache doch bisher geheim zu halten 
verſtanden. Erſt, nachdem ein demokratiſches Blatt 
die Sache an die Oeffentlichkeit gebracht und einen 
ſcharfen Angriff gegen den Juſtizminiſter Nelle⸗ 
mann gerichtet halte, weil mehrere der am meiſten 
Beſchuldigten noch auf freiem Fuße ſich befänden, bringen 
jetzt auch „Berlingske Tid, und „Dagsaviſen“ Mitthei⸗ 
lungen, durch welche die Thatſache beſtätigt wird. Nach 
letzterem Blatte iſt der Scandal durch einen Geld: 
erpreſſungsperſuch zur Kenntniß der Polizei gekommen, 
es räumt ein, daß „eine ſehr große Anzahl“ von Män⸗ 
nern darin verwickelt, daß mehrere verhaftet und daß 
der Profeſſor und der Dichter wiederholt verhört worden 
find. Wie von anderer Seite verlautet, befinden ſich 
ve Perſonen in Unterſuchungshaft; eins der unglück⸗ 
ichen Opfer liegt im Hoſpital ſchwer erkrankt darnieder. 
Von den auf freiem Fuß gelaſſenen Angeſchuldigten hat 
ſich in den letzten Tagen einer erhängt und ein anderer 


ſich erſchoſſen. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 23 Juli 

5 Ors v. 22. Ors. v 22. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,80 59,80 
Juli-August| 167,50 166,50 4 rue, Anl. 80 79,80 79,90 
Sept.-Oktbr. 168,50 168,70 | Eombarden 224,00 223,50 
Roggen Franzosen 491,00] 489,50 
Jub-August| 145,70| 146,00 | Ored.- A.ctien | 465,50 465,50 
Sept.-Oktbr.| 149,50 150,00 | Dise.-Oomm. | 188,70| 188,70 


Petroleumpr. Deutsche BR | 144,50| 144,50 
200 8 Sept. Laurahütte 87,25 87,70 
Oktober 23,80 23,80 | Oestr. Noten 163,20 163,30 

Rüböl Russ, Noten 202,00 202,00 


Sept.-Oktbr. 47,00| 48,09 | Warsch, Kurz 201,70| 201,70 
Okt.-Nov. | 47,50| 48,40 London kurz 20,35 — 
Spiritus London lang 20,30 — 
uli-August 42,40 42,40 Russische 5% 
Sept. Oktbr. 43,40 43.50 SW. -B. g. A. 61,20) 61,30 
4% Consols 104,00 104,00 Galizier 99,40 99,30 
3% % westpr. Mlawka St-P. 114,50 114,20 
Pfandbr. 96,90] 96,90 do. Bt-A.| 75 30 75,50 
4% do. 102,20] 102,20 | Ostpr. Züdb. 
5% Rum. G.-R 93,5 | 93,40| Stamm-A. 109,50 109,40 
Ung.4%Gldr| 80,90] 81.09 
Neueste Russen 94,25. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill; holſteknischer loco 170 — 174. Ro 85 loco 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
114118. — Hafer ſtill. — Gerſte flau. — Rüböl matt, 
loco 50. — Spiritus ſtill, er Juli⸗Auguſt 
33 Br., Pe Aug uf Septbr. 33 Br., er Sept.⸗Okthr. 
33% Br., der Novbr.⸗Dezember 33% Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 7,45 Br. 7,85 Gd., der Juli 7,35 Gd., Jer 
Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 22. Juli. Schluß bericht) Petroleum 
feſt. Standard white loco 7,50, Ye Auguſt 7,50, er 
Auguſt⸗Dezbr. 7,70. Alles Brief. 2 

Wien, 22. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,70, 57 öſterr Papierrente 99,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,20, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,25, 5% Papierrente 92,60, 1854er Looſe 128,25, 
1860er Lopſe 139,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, 
Angar. Prämienlooſe 119,50, Ereditactien 285,20, Franzoſen 
299,50, Lomb. 137,00, Galizier 243,75, Pardubitzer 163,00, 
Nordweſtbahn 169,00, Elbthalbahn 166,00, Eliſa⸗ 
pethbahn 237,75, Kronprinz⸗Kudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
hahn 2350,00, Unionbank 78,75, Anglo ⸗Auſtr. 97,50, Wiener 
e n ungar. Creditactien a % Dentihe | 


Ne 21 9 


Tondo: 


abaksactien 95,00, ber 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50 


Amſterdam, 22. Juli. Jette markt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen auf Termir eſchäftslos. — Roggen 


loco flau, auf Termine une dert, e Oktober 150, 
e März 160. — Raps Ya Herbſt — Fl. — Rüböl 
Loco 28%, der Herbſt 27½. 

„Antwerpen, 22. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bes, 19 Br., 
er Nuguſt 19 bez, 19% Br., Yr Septbr. 19% Br., 
der Sept.⸗Dezember 19% bez., 19% Br. Steigend. 

Paris, 22. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, 7 Juli 23,25, 77 Auguſt 23,40, Ver 
September⸗Dezember 23,80, Lr Nov Febr. 24,00. — 
Roggen ruhig, r Juli 16,25, dee Nopr.⸗FJebr. 15.80. — 
Mehl 9 Marques ruhig, 7 Juli 46,60, Fe Auguſt 
47,10, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 50,30, Fer 
Nov.⸗Februar 50,75. — Rüböl feſt, r Juli 62,25, 
455 Auguſt 62,50, der Sept.⸗Dezbr. 64,50, Pr Januar⸗ 

pril 65,75. — Spiritus weichend, Jar Juli 47,00, Ya: 
Auguſt 47,00, r Sept.⸗Dezbr. 47,75, % Januar⸗April 
48,75. — Wetter: Schön. 
aris, 22. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbar. 
Rente 82,77%, 3% Rente 81,10, 4½ % Anleihe 110,30, 
italieniſche 57 Rente 95,17%, Oeſterreich. Goldrente 89, 
ungar. 47 Goldrente 80m, 5% Ruſſen de 1877 
97,55, Franzoſen 607,50, „Lombard. Eiſenbahnactien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,47½, Türkenlooſe 41,37½, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 58%, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1323, Aegypter 332, Suez⸗Actien 2070, Banque de 
Paris 695, neue Banque d'escompte 450, Wechſel 
Auf London 25,17, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
a ee 8 de (S 
erpool, 22. i. Baumwolle. chlußbericht. 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation ur En 
1000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 5%/64 
Verkäuferpreis, September⸗Oktober 5684 Käuferpreis, 
Nopbr⸗Dezhr. 5 do., Dezhr. Januar 5/4, Verkäufer⸗ 
preis, Jan.⸗Febr. 581/64 do., Febr.⸗März 5 864 d. do. 
Leith, 22. Juli. Getreidemarkt. Geſchäft leblos. 
Alle Artikel matt. Preiſe unverändert. 
London, 22. Juli. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
ll, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% _Ruflen de 
184293, 5% Ruſſen de 1873 92¼, Convert Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88 j, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 58%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11, Suezactien 82½. Wlagdiscont % 3. — 
Aus der Bank floſſen heute 200 000 8 Sterling nach 
Südamerika. f 

London, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, ordinärer Hafer ½ sh. 
theurer, übrige Artikel ſtetig. 

London, 22 Juli. An der Küſte angeboten 11 Weizen⸗ 
Ladungen. — Wetter: Heiß. 
Glasgow, 22. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
e 11 51 25 5 2 es 6. Concle) W. 
ewhork, 21. uli. uß⸗Courſe. echſ 1 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84% Cable 
Transfers 4,86½ Wechſel auf Paris 5,20% 4% fundirte 
Anleihe non 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, Reis 
gorker Centralb.⸗ Actien 95 ½, Cbicago⸗Rorth⸗Weſtern⸗ 
ctien 28%, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central⸗Paciftc· 
Actien 33 ¼½ Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 38%, Union Pacific 
Actien 50, Chicags Milw. u. St. aul⸗Actien 79%, 
"Reading u. Philadelphia⸗Actien 14%, abaſh Preferred 
Actien 8 ½, Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, Erie ⸗ 
Second⸗Bonds 60, Central⸗Pacific⸗Bonds Lil. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in 
New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 70.7 Abel Teft in 
"Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd, 
rohes Petroleum in Newhork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 93% C. — Mais (New) 51%.— Zucker (Fair 
-zefining Muscopades) 4.97½. — Kaffee (fair Rio) 8,35. 
— Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 7,00, do. 
Rohe und Brothers 7,05. Speck 6 ¼. Getreidefracht 2%. ; 

Newpork, 22 Juli. Wechſel guf London 4,84%. 

Mother Weizen loco 1,00, Ar Juli 0,99, 7er Auguſt 


u nennen, auch ungarische Goldrents 
Staatsfonds harten in tester Haltung 
ländische Eisenbahn- Prioritäten ruhig 
uhig. Industrie Papiere wären fest 
cher. Inländische Risenbahn - Actiem 


Anleihen als belebt und steigend z 
f Deutsche und prousais 
normales Geschäft für sich; in 
Bank-Actien waren fest und ru 
und ruhig. Montanwerthe schw 
schwach und wenig belebt. 


Deutsche Funde. 


Deutsche Reichs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 


do. 
Staats-Schuldscheine 
Ostpreuss. Prov.-Oollg. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 
Landsch. Oentr.-Pfäbr. 


der Sept. 1,03%, Mehl loco 3,80. Mais 0,52%. 
2%, d. Zucker (Fair refining Muscovades) . j 


Danziger Börſe. 
x Amtliche Notirungen am 23. Juli. 
Weizen loco ohne Kaufluſt, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124-1328 148170 K* Br. 
124132 148—170 Br. 
120-1298 142168. Br. 
121127 138—155 K Br. 
120—1348 128—163 K Br. 
a 115—128f 123—145 MBr. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
1268 bunt Yer Juli⸗Auguſt 145 M 
ept.⸗Oltbr. 148 M bez., Nr N 
Dezbr. 150% M Br., 150 M 
Mai 155 , Br. 
Oktober 139 „ Br., 138 A G 
Roggen loco feſt, 7er Tonne 
grobkörnig 7 120 
Regulirungsprei 


Hofb. 9 Qual. 
1 fehlerhafte 5 


Preisnotirungen von Tlleit-Insterburz 


2 * 
Butter in Partien. Uſancen 
Welmar-Gera gar.. 


Tara: Drittel zum Export 
Drittel und andere 
ttelte Holzgewicht. 
ofbutter von Schleswig⸗ 
eſtpreußen und 19 80 553 


\ olz und reine Tara: 
Gebinde zum Er Conſum 
einſte zum Export ge 
Holſtein, Mecklenburg, 
in wöchentlichen friſchen Liefe 
95 , zweite Qualität 
Partien ebendaher 85—90 AM, 
däniſche Bauer⸗B 
thüringiſche — 
unländiſche 50—65 
iſche friſchere 55—6 
Butter 30—45 M 


Schiffs⸗Liſte. 

22. Juli. — Wind: NW 
Ida (SD.) Linſe, Lon 
Morriſonshaven, Kohlen. 
Drontheim, Ge⸗ 


| (# Zinsen v. Stante gar.) Div. 


chleswig⸗holſteiniſche und 
utter 80—85 , ſchleſiſche, ponmorſche, 


, böhmiſche galiziſche, 
rikaniſche und andere ältere 


Russ. Staatsbahnen Kane 


Zosensche neue do. Schweis. Unionb. « 


Westpreuss. Pfandbr. 


Warschau- Wilen 


von 1000 Kilogr. 
Ausländische Prioritäts- 


133 A, tranſ. 106 M. 

8 1208 lieferbar inländiſcher 133 A, 
unterpoln. 108 A, tranſ. 107 A 

Auf Lieferung Yr September ⸗ 
134½ M Br., 134 % Gd., do. un 
Br., 113% M Gd. 
113 % Gd., Nr Oktbr. 

, G 


Pomm. Rentenbriafs 


; Neufahrwaſſer. 
Oktober inländ. 
, — Johannes, Geyken, 


treide. — Tomſk 


Angekommen: Helene, Lehm 
Emilie, Meril, Rouen, Gypsſteine und 
Auguſte, Scharmberg, Papenburg, Coak 
Reſſel, Weſterwik. Steine. 

Geſegelt: Mudir (SD)), 


Nichts in Sicht. 
Waſſerſtand: 1,56 Meter. 


bewölkt, bedeckt, Gewitter, 
Regen, veränderlich. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente . 
Oesterr. Pap.-Rente. 


Ungar. Eigenbahn-Anl. 


‚Kronpr. Rud.-Bahn. 
esterr.-Fr.-Stantab. 


Regine (SD.). Steen, 
. Dal Wiz Barcelona, 


N. 
kul, Kiel, Güter. — 
3. — Albertine, 


do. tranſit 113% 
Nopbr. tranſ. 114½ AM 


von 1000 Kilogr. Mittels tranſ 110% 
onne von 1000 K 
etwas billiger, 7er Tonne von 
inter⸗ 203 —210 

%r Auguſt⸗Sept. unter 
kt. unterpoln. 209 / Br. 
Tonne von 1000 Kilogr. 216 4 
iritus e 10 000 Liter loco 42, 
Auguſt⸗Sept. 42,75 M bez., 


d Fondscourſe. 
Conſolidirte Staats⸗ 
ßiſche Staatsſchuldſchei 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Weſtpreuß. Pfandbrief 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe 
Marienburger Ziegelei⸗ 


eramt der Kaufmannſchaft. 


ädösterr. B. Lomb. 
Südösterr: 50% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo 
Charkow-Auow rtl. 


Erbſen Jar Tonne 


Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
poln. 208 „ Br., Gahnborg, Kopenhagen, | Russ. Enel. Anl. 1870 


2 


Ds 


+Mosku-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoy8. 
Rjüsan-Kozlow . . « 
Warschsu-Teres. 


a as am ee re 
Bank- u. Industrie-Actlen. 


Thorn. 22. Juli. — 
Wind: NW. — 


SN et er e e e E & N et t D o e e H e 


September⸗Oktober 
London, 8 Tage 
leihe 103,70 85. 
nleihe 0 5 
4 


ſchaftlich 96,70 Gd. 
e e 11 

u⸗Landſchaft 2. Seri 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
und Thonwaaren⸗ 


Von Steinort nach Thorn: Paruszewski; Magiſtrat; 
Von Bromberg nach Thorn: Krüger; 
Von Danzig nach Thorn: Wuttkowski; 
2 schleppt Schultz und Pahl. 
Köppen; Geſchützgießerei, Art. 


Gamm; Geſchoſſe (Shrapnels), 
lrtillerie⸗Material, Kiſten mit 


do. Stlegl. 5. Anl. 


Russ.-Pol. Schatz-Ob, 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 


Berliner Ussgen-Vor. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Bank. 
Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 


— 


= 


Newyork. Stadt- Aul. | 
Anl. 


Italienische Rente . 


Schleppdampfer „Danzig 
V d Rumänische Anleihe 


en 


Deutsche Bank. . 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command. . 
Gothaer Grundor.-BE. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Comm. -Bx. 
Magdeb. Priv.-BE.. .» 

Meininger Oreditbank 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Anst 
Pomm.Hyp.-Aot.-Bk 

Posener Prov.-BE.. . 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Oentr.-Bod.-Cred, 
Schaffhaus. Baukver. 
Schles. Bankverein. 1 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. J. 


Fabrik 82,00 Br 


N O ο n = nN 


Bromberg nach Thorn: 
Depot, Bendix, Delang, 
Geſchoßtransportkaſten, 2 
Flaſchen, Seife. 


Schultz, Pahl; Gebr. Harder, 


= 


= 


Türk. Anleihe v. 1866 


— 
5558 


Getreide EL © Grobe) Wetter: v 
etreidebör le. (. rohe. er: ver⸗ Hypotheken- Pfandbriefe. 
änderlich. Wind: Nordweſt. m 
Weizen loco bei geringem An 
in matter und luſtloſer S 5 
wurden verkauft. Es iſt bezahlt für in 
130/17 164 , für polniſch 
alt 1218 135 , hell 1198 136 M, 
Tranſit roth Winter⸗ 1 
1218 138 M Yr Tonne. 
145 % Br., Sept.⸗Oktbr. 
138 M Gd., Novbr.⸗Dezbr. 150½ 
April⸗Mai 155 M Br., 154 ½ . 
144 % Gekündigt 100 Tonnen. 
Roggen loco feſter bei ſchw 
wurden 50 Tonnen und if 
diſchen 133 4, ſchweres 
zum Tranſit 106 M der Tonne. 
inländ. 134½ M Br. 134 M Gd., 
13% „ Gd., Tranſit 113% M Br., 113 M Gd. 
Nopbr. Tranſit 114% V Br. 114 M Gd. Negu⸗ 
lirungsvreis 133 M, unterpolniſcher 108 4, Tranſit 107 | _ 
inländ. brachte 130 „ %r Tonne. I 
Mittel⸗ mit 110 % Fr 
o neuerdings 2 4 


Stettin und Magdeburg nach Thorn: 
Wöhliſch, Kowal 


Degner u. Ilgner, 
Co., Franzen, 


gebot war heute wieder 
d nur 130 Tonnen 5 
ländiſchen Sommer⸗ 
ſit bunt beſetzt 
für ruſſiſchen zum 
228 128 M, hellbunt b 
Termine Tranſit Juli⸗Auguſt 
148 M. bez., roth 139 & Br., 
, Br., 150 4 Gd. 
Gd. Negulirungspreis 


achem Angebot; verkauft 
2. 1208 gezahlt für inlän⸗ 
Gewicht 132 , für polniſchen 


mmer u. Berg, Hirſch, 5 
Rothenberg, Hauerwitz u. 


Schindler u. Mützel, Riedel, 


Theune; Moſtrich, Firniß, 3 
Colonialwaaren, 


j Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Kleemann, Barg, Bri 
Stettiner Kerzenfabrik, 


Friedrich Richter u. 
Eiſenblech, Heringe, 


do. unk. v. 1871 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 


d 5 
Vitriol, Weizenpuder, Poln. landschaftl. .. 
Cement, Theer, Chamottfteine, Reis, P Russ, Bod.-Ored.-Pfü. 
Wagenfett, Waaren, Oel. J 


Seife, leere Kiſten, Sardellen, leere 


— 
Aotien der Colonis. 
Leipz.Feuer-Verß. . « 
Bauverein Passage. 


Pfeffer, Kerzen, 
ſäure, Papier, 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | & 
Bayer. Präm.-Anleine 
Braunschw. Pr.- Anl, 
Goth. Prämien-Pfäbr. 
Hamburg. 50rtl, Loose 
Köln-Mind. Pr.-8... 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . 

do. Ored.-L. v. 1858 


Deutsche Bauges. . » 
A. B. Omnibusges. - 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte . + 
Oberschl. Elsenb.-B. 


a I IN ee 
Berg- u. Hüttengenelleci- 


555 BZ Strom 
1 Schultz; Rittveger, Scherka. S 
Neuenburg. Kulm; Güterdampfer „Ol 
6 450 Sprit, 350 Eiſenwaaren. 


8 Schiffs⸗Nachrichte 
Swinemünde, 22. Juli. Die 

Rügenwalde nach Finkenwalde mit Brettern, iſt 
ern Morgen bei Swinehoft lech g 
J. Die Beſatzung (2 Mann) wurde vom 
r Burwitz hier eingebracht, die „Alwina“ darauf 
; i hieſigen Dampfern aufgeſucht und in den 


ultan; Thorn; Grandenz, 
(Alles Kilogr.) 


Erbſen loco poln. zum Tranſit 


Winterrübſen loc Schlup „Alwina⸗ 


Dortm. Unien BRB. » 
Königs- u. Laurabütts 


Stolberg, Zink 
do. St.-Fr. 


eſprungen und treibt [ondenvurger Loose 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
Ragsb@raz.100T.-Loose) 4 
Russ. Präm.-Anl 1864 

do. de. von 1866 | 5 


Vlotorin-Hütto 


— — 


Der Schooner „Sigurd“, von 
nach Helſingör, ſank heute Morgen 
Schiffsboote kounten nicht ausge⸗ 
Mann ertranken. 
Matroſe wurden gerettet un 


1 Fe bsel-Ooutgz v. 22. Juli. 
Eisenbahn- Stamm: und Wan 
Stumzi-Prloritäts-A tie 0 


Der Capitän und drei 


germann und ein 


 ‚Kinigöberg, 22. Juli. (d. Porta 
1000 Kils hochbunter ruſſ. 2,2 
1922 133 M bez., 


12861 und 1298 121,25, 


— 


Der norddeutſche Lloyd⸗ 
Abend hier eingetroffen. 
Leiden zur See.] 
ige ſchreckliche Einzelnheiten 
„Copeland Isle“ auf der 
dien im Juni, ſowie über die 
die aus Capitän Ferguſſon, 
Steuermännern und einer Anzahl von 

daß die „Copeland Isle 
r Ladung von 
ombay abſegelte. 


Sonthampton, 22. Juli. 


NR edar iſt a Halle-Sorau-Guben .. 


rother ruſſ. 1228 blſp. 
138,25, Sommer⸗ 1228 113, 
1308 122,25 M bez. — Roggen 7 1000 Kilo inländ. 
1208 132,50, 1257 138,75 + bez., ruſſ. ab Bahn 1208 
107,50, 1218 108 75, 1224 110, 
Dr Juli 135 % Gd., er Sept.⸗Oktbr. 137 ½ 
Hafer er 1000 Kilo loco 127 bez., er Juli 
Gd Rübſen Yr 1000 Kilo 191,50, 194,50, 197,25, 
25, 202,75, 204, 205,50 „ bez, — Spiritus 
Dr 10 600 Liter 4 ohne Faß loco 4 
Juli 43 Gd., Der Auguſt 43 M 
43%, #4 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
gelten tranſito. 
Stettin, 22. Juli. 


Mr gdeburg-Halberst. 
Mainz-Ludwigshafen 
Marienbg-MlawkaSt-A 


Bombay Gazette“ giebt ein 
ber den Verluſt der Barke, 


1238 111,25 / bez., öhe der Weſtküſte von In 


Nordhausen-Erfurt. . 


beſtand Es ſcheint, 
am 1, April mit eine 
von Rangun nach Bon 
nach der Abreiſe trat wide 
hatte abwechſelnd 
heftige Stürme zu kämpfen. 
Barke erſt die Laccad 


Reis und Bauholz 
) Beinahe gleich 
rwärtiges Wetter ein, und die 
gegen conträre Winde und 
Am 6. Juni hatte die 
ln erreicht, und wiederum 
ägigem ununterbrochenen Regen 
n, die ſchließlich in einen 
Sarteten, Hier erhielt das 
drohte jeden Augenblick in Stücke 
pitän Ferguſſon mußte Drohungen an⸗ 
die erſchreckten Lascaren an d 
amit das Schiff nicht ſinke. 
auerte bis zum 10. Juni, 


5 

nen Leuten ſagte, daß er beſchloſſen habe, 
den vier Booten d 

dieſer Zeit zwei von den W 
ein drittes wurde bei dem Herablaſſen 
im bei dem vierten 
3 Unglück zu verhindern, N 
der Schiffsſeite erfolgreich mit Oel 
Perſonen gelang es, in d 
Nähe des ſinkenden S 
Um aber alle Perſonen tragen zu können, 
ſte mit Lebensmitteln über Bord geworfen 
ß den Unglücklichen nur ein wenig friſches 
tiſche Inſtrumente und eine Karte 
dieſem Zuſtande traten ſie 


Imperial per 500 Gr. 
Fremde Banknoten 


Gd. TER Septhr. 6 


” * r ” 1 
Getreidemarkt. Weizen unveränd., Russische Banknoten . . 2 


loco 162,00—169,00, Pr Juli⸗Auguſt 167,00, Yer Sept. 
Oktbr. 169,50. — Roggen unveränd., loco 138,00 — 141,00, 
Der Juli⸗Auguſt 145,00, % Septbr.⸗Oktober 148,00. — 
Juli 47,70, 9% Sept.⸗Ollbr. 47,70. 
loco 42,50, Der Juli⸗Auguſt 42,40, Jr 
Auguſt⸗Sept. 42,50, Pr Sept.⸗Oktbr. 43,30. — 
loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Y 2 7.70. 
Berlin, 22 Juli. 


ü egen Windſtöße zu kämpfe 8 
ingen Wund Meteorologische Depesche vom 23. Juli. 
& Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Leitung 


Rüböl ſtill. Fe 


Spiritus feſt, zu gehen. Ca 


Dieſer Zuſtand 
loco 158—180 M, Pre als — da die Segel in Fetzen 
ber⸗Oktober 169% bis 
%r Oktbr.-Novbr. 171½—170% M bez., 
bez. — Roggen loco 
r — „ ab Bahn 

der Juli⸗Auguſt 
September⸗Oktober 150 


Bemerkung. 


Barometer 


der Novbr.⸗Dezbr. 173½ —172 Schiff zu verlaſſen. 
141147 , feiner neuer inländiſche eue 


bez., er Juli 145½ —145% 


150% —150 4 bez., er Oktober⸗Novbr. 152% 
bis 152% M bez., Yr Nopbr.⸗Dezember 154% 
— Hafer loco 130 —167 

A, pommerſcher, 
chleſiſcher u. böhm 149— 
mähriſcher und böhmiſcher 
160 163 , ruſſiſcher 133 bis 139 M, er Juli 133 , 
uft 133 M, de September⸗Oktbr. 134% 
ktober⸗November 136 hez., r. N 
Gerſte loco 118170 M 


vernichtet worden und 
an der Schiffswand zerſchmettert. 
Boote ein ähnliche 


beruhigt und ſämmtlichen 
zerbrechlichen Boo 
zu entkommen. 
mußte eine Ki 


bis 154½ M bez. 
u. weſtpr. 148—158 
und mecklenb 149—158 M, | 
feiner ſchleſiſcher⸗ 


Bork, Queenstown. 


Küſte verblieb. In dieſe 
am 10. Juni Abends die Reiſe nach 
100 Meilen entfernten Carwar⸗Küſte an. 
ununterbrochenes Ausſchöpfen des 
5 Boot vor dem Sinken zu 
de wurden die Schiffbrüchigen drei Tage 
5 Nächte von den Wellen hin⸗ und herge⸗ 
trieben, jeden Augenblick e 
ogen zu werden, 


Sn 11 65 bez. IE 8 
— Mais loco 116 120 4, Jar Juli — %, Der Juli⸗ 
Auguſt 116% A, Pr September⸗Oktober 117% , 
der Oktober⸗Nopbr. 119 M — Kartoffelmehl loco 18,70 K, 
er Juli⸗Auguſt 18,40 A, der Auguſt⸗Sept. 18.50 
er Sept. Oktbr. 18.70 4 — Trockene Karto 
loco 18,60 , Jr Juli⸗Auguſt 18,40 4, Yr A 
., Yr Sept.⸗Oktbr. 18,70 M — Erbſen 
tterwaare 132142 M, Koch⸗ 
Weizenmehl Nr. 00 24,00.— 
— Roggenmehl 
O u 1 20,00 bis 19,00 4, 


Waſſers war es 


gen z und mit nichts zum Unter⸗ 
ige Cigarren und Tabak, die ſich zufällig 
auf dem Boden des Bootes vorfanden, und ei i 
Waſſer, welches in einer als 
efangen wurde. Ihre phyſi 


und dem ſchle 


U ' do Ede e e de te te c | I emo | U 


loco 9x 1000 Kilogr. Tu 
waare 146-205 M — 
22,00 M, Nr. 0 22,00 
Nr. 0 21,50 20,25 M, Nr 
„Marken 21% M, Jer Juli 19,90 M bezahlt, 
li = Auguft 19,90 M bez., der Auguſt⸗Septbr. 19,95 
r September⸗Oktober 20,25 — 20,30 
AM bez., e Oktober⸗Novbr. 20,50 A 
loco 47,5 M, der Sept.⸗Oktober 48 M bez., Ye Okt 
November 48,4 bez., Jr Novhr ⸗D 
— Leinöl loco 52 % — Petroleum 
Juli 23,6 4, der 
Spiritus loco ohne Faß 4 


Segel benutzten Decke auf⸗ 
ſchen Leiden während dieſer 

Der beſtändigen Seeluft 
chten Wetter ausgeſetzt, begannen ihre 
zu ſchwellen, die Augen wurden 


Eine andere Wirkung dieſer beſtändigen Blosſtellung 
gegen die Seeluft und das Unwetter beſtand darin, daß 
eute ſo hart und mumienartig 
5 die außer Stande waren, Tahak 
Stücke ihres eigenen Fleiſches abbrachen (22) 
Inzwiſchen verfolgte Capitän Ferguſſon 
ch der Carwar⸗Küſte, die er 
Nacht am 30. Juni in Sicht bekam, und 
wo am folgenden Tage die halb verhungerte Mannſchaft 


Der Hamburger Poſtdampfer 
„Bohemia“ iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 22. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Hal ung und wit theilweise 
etwas besseren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Beziehung 
waren die sünstigen Tendenz-Me’dunren der fremden Börsenplätze von 
bestimmendem Einfluss; im Uebrigen manpelte e 
geschäft icher Anregung. Hier hielt sich die Specula ion schr revervirt 
und Geschält und Umsätze bewegten «ich im A'ixemeinen in engen 
Grensen. Der Kapitalsmarkt erwies sich fes: für heimische solide An- 
lagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich "heilweine 
etwas höher stellen. Die Kassawerthe der ünrigen Geschäftszweige 
blieben meist rest bei schr ruhisem Verkehr. 
wurde mit 2% Proc, rotirt, 


früh Dunit. 2) See leicht bewegt. 

4) See schwach bewegt.. 5) Einzelne Cirri aus 

6) Au ends wenig Regen. 

Scala für. die Windstär 

5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 

Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 
Ueberſicht der Witterung, 

Das barometriſche Maximum lagert heute zwiſchen 
Hannover und Irland, iſt 
ch Nordweſt zurückgewichen. 
von Lappland bis an die Alpen reichender nördlicher 
Luftſtrom ergießt ſich über Centraleuropa und bedingt 
daſelbſt andauernd ſehr kühles und wolkiges, aber meiſt 
trockenes Wetter, nur in Oſtdeutſchland iſt etwas Regen 
gefallen. Beträchtliche Erwärmun i 
Schottland bemerkbar, wo d 
etwa 4 Grad höher iſt als in Deutſchland. 
Deutſche Seewarte. 


ke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 un schwaeh. 


bis 20 A bez. 


N, die Füße mehrerer Seel Südnorwegen, 
September⸗Oktober 23,8 M — wurden, daß diejenigen, ee 
3,3 M bez, 7 Juli 42,5.— 
Juli⸗Auguſt 42,5 -42,6—42,4 
Ir Auguſt⸗Septbr. 42,6—42,8—42,6 
t.⸗Oktober 43,6—43,7 43,6 AM bez. 


November 44 43,9 M bez., 


Magdeburg, 22. Juli. 
excl. von 96 2 25,50 M, Ko 
93,80 M, Nachproducte, excl., 
Geſchäftslos, Preiſe nominell. — 
gem. Melis J., 


entſchloſſen ſeine 


Nor A — 
Yr November⸗Dezbr. 44 orgentemperatur um 


icher 9 landet wurde. 
Zuckerbericht. Kornzucker, ſicher gelandet wurde 


Newport, 22. Juli. 


Gem. Raffinade, mit Meteorologische Beobachtungen. 


mit Faß, 30,25 & — 
Wiad und Wetter. 


Stunde 


NN W., mässig, bewölkt. 


tter. 
[Bericht von Ahlmann und 
N., heftig, bewölkt. 


haltender Geſchäftsſtille konnten 
ußten unverändert notiren, 
f Lager behalten. Friſche Bauer⸗ 
den Ausſtich zu 1 & gefragt, dagegen 
e kaum los zu werden. Mit fremden Sorten 
ſtill und find Notirungen dafür nominell: 


Boyſen.] Bei anh 
ni 17 1 Aa Sr m 
aber viel unverkauft au Verantwortlicher Redacte i i 

ur für den politi Theil, das Feuille 

895 155 99 7 8 a der bre Ai . ie f . len 
un ovinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den Abrigen redaetianellen Anhalt: A. Klein — fü — 
Inſeratentzed: A. W. Kaſemann, fämmatlich in Danzig. 


Der Privat Discont 
urde Auf internationalem Gebiet girgen ö ter- 
reichische Credit Actien mässig lebhaf in fester Hall ung um; Fran- 
zosen und Lombarden unverändert und rubi,, 
Bahnen theilweiie schwächer. Von den fremden Fonds sind russi che 


Herrmann, — für den lokalen 


mee 


anrere österreichisehe 


iſt es anhaltend 


Todes⸗Anzeige. * 
.. Nach längerem Leiden ent⸗ | 3 
ſchlief heute früh 8 Uhr unfere 
nig geliebte Mutter Schiwieger- 
mutter und Großmutter die 


verwittwete (2604 


Frau Director Engelhardt, 


3 geb. Moewes, 
pelches ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 


gier für die hiefige Firma Paul 

. A. Nickel (Nr. 1322 des Firmen⸗ 

. eingetragen. (2612 
dan 


Bekanntmachung. 

Das dem minderjährigen Oscar | BA 
Mohr zugehörige Grundſtück Danzig,, 
Olivaerthor Nr. 7 und 13, in welchem 


Das Magiſtrats⸗Colle 


des Herrn Stadtrath, Kaufmann 


rath mi 
hat er feine r 


werden. i 
Danzig, den 22. Juli 1885. 


gium hat durch den Tod 


gegenwärti Reſtauration betrieben 


wird, ſoll freihändig verkauft werden. 


Gebote werden am 8. Auguſt d. J. 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
2 Uhr im B 


zuſehen. 
Danzig, den 22. Juli 1885. 
obe, 
Rechtsanwalt. 


Gerſle⸗Nuckion. 


Freitag, den 24. Juli er., Mittags 
Uhr, Auction im Artushofe, über 


en. Tonnen 
Gerſte (Revers) 


perſteuert, auf dem „Rehkopf⸗Speicher“ 


lagernd. 
Collas. 
Ich berreiſe. Die Herren: 
Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Hinze, 
Frauengaſſe = - Sprechſtunden 
r, 


1 


8—9 und 4—5 U 
Dr. Kahle, Langenmarkt 37, 
Dr. Stobbe, Langgarten 97—99 
werben die Güte haben, mich zu 
vertreten. (2555 


Dr. Massmann. 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5. August or., Loose à 2,10% 


36 


Voll-Loose für alle 3 Kl. a 630% .. 


Loose der Graudenzer Aus- 
Stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertiing, Gerbergasse 2, 


| Oelfarben, Bi 
Harzölfarben, 
Trockene Farben 


jeder Art, 8 
Lacke, Broncen, 
inſel 
empfehlen billigſt (2600 
Gebr, Paetzold, 
Hundegaffe Ar. 50 Ele Melzergaſſe. 


Kreuznacher Badeſah, 
Kolberger Badrſahz, 
Stassfurter Salz, 
Seeſalz, 
achener- Schwelelseife 


und ſämmtliche Badekränter ꝛc. in 
beſter Qualität empfehlen billigſt 


Gebr. Paelzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. b 
Feinſten indiſch. 
Rohrzucker, 


Superior Qualität, 
beſonders geeignet zum Einkochen 
von Früchten empfiehlt billigſt 


Car l Kö N, (2611 |: 
Borftädt. Graben 45, Ecke Melzerg. | 
iſchmarkt 46. Heute 6 Uhr be⸗ 


F komme ich aus meiner Räucherei 
große Speckflundern a. d. Rauch. S. b. 


Ernte⸗Vläne in 
allen Größen 


einmal naß geworden, räumungs⸗ 
Sun ſehr billig, verſende ſofort frei 
ahnhof Langefuhr.:; (256 


3 11057 Sangfußr, 
adhafte 
Pappdächer 


werden abſolut waſſerdicht durch An⸗ 
wendung von (2480 
Cementdachlack 


aus der Fabrik von Georg Friedri 
& Co. in Breslau. 9 8 a 


He 


ei 


Niederlage in Dan 
& Co., 


zig b 
Alexander Wilde 
Jopengaſſe. 


Verleihſücke, 


pro Sack und Tag a 1 3; große 
Pläne do., verſende ſofort franco 
Bahnhof Langfuhr. (2607 


im 


find, geben wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab; 
ſelbige leihweiſe. 


Ferdl. Zie: 
Kiliale: Danzig, Milchkannengaſſe 


Zur zuverl 


aller die Menſchen und 
5 Wiſſenſchaft und Praktik 


5 welches ſoeben von 1885er Ernte 
ausgewogen jedes Quantum billigſt 
Nenzeit, 
4 allerlei 


empfohlen werden, ſchenke man 
obig empfohlenes Inſectenpulve 


Richard Lenz, 


Grundſt 


verfi 


aus beſtem Material maſſiv 
belegen eine Fronte von ca. 
lichkeiten, ſowie Seitenflü 


Nachruf. 


Durch den am 21. d. M. in Zoppot erfolgten Tod des He 


Stadtrath E 


hat das unterzeichnete Collegium einen f 

warme Intereſſe, welches der Ver 

unſere kirchlichen Ange egenheiten ſtets bewieſ 

Charakter und ſein freundlich collegialiſcher Sin 

Aller Herzen ein bleibendes dankbares Andenken 
anzig, den 22. Juli 1885. 


Der Gemeindekirchenrath der Oberpfarrkirche z 
St. Marien. 


Kahle. Berger. Bertling. Czwalina. Hewelke. 
Neumann. Nötzel, ae, Schellwien. 
einlig. 


Partie einmal 


extra große Pläne, 


als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗nterlage⸗ 


lüne ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 30 und 
r, da fie nur zum Bedecken von Wolle ben. 


auch emp fehl 


x 40 Fuß, ohne Fehle 


Deutschendorf & Co 


" 25 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 1 7 
1238 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


; Zur gefälligen Beachtung. 


Als etwas ganz Vorzügliches wird empfohlen: 


Ch. A. Pasteurs Essig-Essenz 


zur ſofcetgen Selhſtbereitung eines wegen Wohlgeſchmacks und Ge⸗ 
ſundheits⸗Gemäßheit weit berühmten Einlege⸗ und Tafel⸗Eſſigs. 
ür jeden Haushalt ü 5 
ande, für Hotels, Ne 


Richard Lenz, 


ler & CO., 
Inhaber: Ad. Battefeld. 


empfehlen: 


Prima⸗Kernlederriemen, 


eigenes Fabrikat, ferner: 


techn. Gummiwaaren, 
e und Fäden, 
0 


7 


äſſigen u. radicalen 
Vertilgung 


Hausthiere beläſtigenden Inſecten, vermögen 
1 kein beſſeres Mittel aufzuweiſen, als das ſeit 
Jahren von mir geführte . 


Insecten-Pulver, 


{ herrührend, bei mir eingetroffen ift: 
Preis des Palvers in Schachteln a 25, 50, 75, 1,50 und 3 KA, 
alt. 

Preis der dazu gehörigen Blaſebälge a 40, 50 und 75 5 

B. Den enorm theuern und zweifelhaften Kunſtproducten der 
welche mit weither geholten und ſchön tönen 


tit den Namen unter 
marktſchreieriſchen Reclamen und 


1 Annoncen von a 
keine Beachtung, ſondern kaufe 
v 


nur mein 

(2353 
rodbünkengaſſe Nr. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


üds-Berfanf. 


Dienſtag, 28. Juli er., Vormittags 11 uhr, 


werde ich im Auftrage der Erben des verſtorbenen Rentiers 


tin, Kerd. Piltz die herrſchaftlichen Grundſtücke 


Neugarten Nr. 20 4 und 
Schießſtange Nr. 15 


an der Promenade belegen, 


aner der Licitation an Ort und Stelle öffentl 
aufen. 

Die Grundſtücke Neu 
erbaut und 


. igel, Garten, Hof und Stallung. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind in meinem Bureau 


rn 


weren Verluſt erlitten. Das 
ſtorbene als Gemeindeälteſter für 
ſen hat, ſein ehrenhafter 
n ſichern ihm in unſer 


(2582 
u 1 


gebrauchte 


(2593 


teut⸗Baumwoll⸗Treibriemen. | | 


ußerhalb 


utzt 
€ 


. 


9 
1 
J. 
1. 

ur] 


1 


und diverſe Repoſitorien zu verkaufen. 


ferin pr. 15. 
dieſer Ze 
1 
f & Handſchrif 
ich an den Meiſtbietenden 
garten Nr. 20 A und Schießſtange Nr. 15 find 
hat erſteres hart an der Promenade 
70 Fuß mit 2 Balkons, gewölbten Kellerräum⸗ 


Breitgaſſe Nr. 4 


ine 


u 


132 


Aypothehen-Capital 


incluſive 


Willens unter günſtigen Bedingungen 
mit vollſtändiger Ernte zu verkaufen. 


an Stelle Weſtpreußiſcher Pfandbriefe 


in der Exped. d. Zeitg. einzureichen. 


muſikal., mit allen Handarb. vertraut 


8 
— 


Baden-B b 
Genehmigt mit Erlaß G oglichen Miniſterums des Innern vom 29. Januar 1885, ſowie durch Landes⸗ 
e Gebe a En 18. März 1885 für den Umfang der Preußiſchen Monarchie und im Bereiche | 

anderer denticher Staaten. % Be: 
Jedes mit einem Gewinne gezogene Loos ſcheidet für die nächſtfolgenden Ziehungen aus. 5 
1. Ziehung 5. Auguſt 1885. 2. Ziehung 16. Septbr. 1885. 3. Zieh. v. 4. — 7. Nov. 1885. 5 
Preis des Looſes 2 . 10 H. Preis des Looſes 2 R. 10 3. Preis des Looſes 2 A. 10 J. 


50000 K. 


1 Gewinn 10000 K. . 10000 . 1 Gewinn 15000 l. . 15000 . 1 Gewinn 50000 M . i 

1 Gewinn 5000 „. 5000 ei. IH: 5000 il, . 5000 ef. 1 „ 20000 l. . 20000 . 

Gewinn 2000 K.. 2000 ci. . 2000 K. . 2000 .. 1 „ 10000 M. . 10000, f. 
1 1000 H. . 1000 l. 1 97 1000 e.. 1000 dh! 1 „ 5000 K . 5000 l. 
3 Gewinne à 500 Hl. 1500 l. 3 Gewinne à 500 . 1500 R. 1 „ 3000 l. 3000 . 
5 „ „ 200 H. 1000 ell. 5 „ „ 200 AH. . 1000 l., 1 „ 2000 fl. . 2000, l. 
10 „ „ 100 K. . 1000 l.. 10 „ „ 100 l. . 1000 A. 5 Gewinne a 1000 K. 5000 4. 
50 „ „„ 50 K. . 2500 . 50 „ „ 50 K. 2500 K. 12 „ „ 500, . 6000 l. 
100 „ „ 30 K., 3000 K. 100 „ „ 30 . 3000. H. 20 „ „ 200 Kl. 4000 Kl. 
1% „ , 20 l.. 3000 . 300 „ „ 20 H. 6000 l. 100 „ „ 100 K. 10000 . 
1178 „s mind. 10 K. . 12000 . 1528 „a mind. 10 l. 15500 K. 150 „ „ 50 K. 7500 l. 

a 250 „ „ 30 . 7500 ell. 

2457 „aà mind. 10 K. . 24600, K. 


Looſe zur I. Ziehung à 2,10 Mk., 
zu haben in der Expedition der Danzige 


Triumphſtühle, Seſſel, 
Hängematten, 

s Krauken⸗Fahrſtühle, Kinder⸗ 

wagen, Puppenwagen, 

NKinderſtühle mit Spieltiſch, Fahrſtühle ꝛc „ 

Velocipedes, Autopedes, Schaukeln ꝛc. 

Zouxiſtentaſchen. Taſchen jeder Art. Botaniſir⸗Trommeln. Trinkflaſchen. — 


Großes Schuhwaarenlager. 


Neueſte Muſter zu billigen Preiſen empfehlen 


Deriell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Eiferne Gartenmöbel, Eiſerne Bettgeſtelle, 


auch gepolſterte, ohne Betten zu gebrauchen. Kinderbettgeſtelle in feinen und billigeren Sorten. Eiſerne 
0 i Blumentiſche, vergoldet, neue Muſter von 11 bis 21 Kl. in großer Auswahl. (2312 R 


Läger: Büttelhof 5 und 7, Eingang Langgaſſe 72. 


Koffer. 


3 
u 2 


Jopengaſſe 5, part., 
iſt vom 1. Auguſt cr. ein Comptoir 
zu vermiethen. (2602 
leiſchergaſſe 55 iſt eine herrſchaft⸗ 
F 155 Wuhnung 795 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, Balcon, 1 Treppe, 
zu vermiethen. (2587 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Gr. Wollwebergaſſe 8 


iſt per 1. Oktober ein (2566 
Hinterladen 


N vermiethen. Näheres daſelbſt im 
orderladen. 


H. Schneider, 
32, Jopengaſſe 32. 


1 5 Empfehle 
mein reich ſortirtes Lager von 


eleganter und dauerhafter Ausführung, 
‚neneflen Lucong, zu billigen Preiſen. 
I., H. Schneider. 


8 Badeeinrichtungeu allem Zubeh. 
vom 1. Okt. od. auch früher, für Wi 
1800 l. p. Anno z. verm. Näh. 


eee 
Haase's Concert-Halle 
Breitgaſſe Nr. 42. 
Täglich Concert und 
Gesang- Vorträge. 


ferdedecken 


BE) 


lEnmmer-® 
in anerkannt größter Auswahl und bilfigften Preiſen 
Erſtes Auftreten d. Frl. Eva Leon⸗ 


empfehlen 
hardt a. Nancy, d. ſo beliebten Ruſſin 


| H. Deutschendorf & Oo.; & Frl. kenia nebft den Damen Fräul. 
| nun Frida, Anna, Ella, Trude, Berth 
b Milchkannengaſſe Nr. 27 5 > 


Anfang 7 Uhr. (2606 
7 orſtädt. Graben Nr. 2 iſt eine 


— 
Mietzke's 
Wohnung von 4 reſp. 5 Zimm. 


e eee e Concert Salon 
. e e e Breitgaſſe 39. 
Ge ie. Women V or und | Grand Restaurant 
E Se J. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesangs-Soiree, 


„Bod., Kell. z. 1. Oct. zu 
verm. Näh. Wallplatz 6 b. Fr. Woit. 
ggaſſe 71, 2 Tr., iſt eine herr⸗ 
wozu ergebenſt einladet 
25800 R. Mietzke. 


850 0 e 
Milchpeter. 


von 10 r. Näh. dal. im Laden. 
Freitag, den 24. Juli cr.: 


Grosses Militair-Goncert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.s 


D 


EEE 


offerire ich für ein Bankinftitut 2 4% 
t mortiſation bei ſchleuniger 


f 8 Regulirung. 

ö Wilh. Well, 
Danzig, Brodbünkengaſſe 12. 
Hen Torf, Kartoffeln, Gemüſe und 
täglich friſche Milch p. Ltr. 10 3 
zu haben Fleiſchergaſſe 59. (2588 


. =, 
Gold und Silber 
kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
Be tem Preiſe „ (1239 
Gl. Seeger, Juwelier, 
Fi Goldſchmiedegaſſe 22. 


2 


5 5 


undegasse 105 
iſt die 3. Etage, 6 Zimmer, 
Maädchenſtube, mit allem Zu⸗ 
A behör, zum 1. Oktober für 1200 44 


u vermiethen (2468 
n 2 3 
Das Ladenlokal I. Damm 19, ſowie 

die 1 Tr. hoch belegene Wohnung 
ſind vom 1. October ab oder früher 


zu permiethen. In dem Laden wurde Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
bisher ein Weißwaaren⸗Geſchäft be: 


1236 G. Sperling. 
trieben und könnte Miether eventl. ) 1 5 


die ihnen, Säle 20. käuflich Cab Noetzel. 


übernehmen. Näheres daſelbſt und 
Hundegaſſe 70 1 bei dem Verwalter II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Peters haßener Thores. 


der Richard Kiewel ſchen Konkurs⸗ 
le — Jeden Mittwoch und Freitag: 
a Concert 


maſſe. Richard Schirmacher. 
Breitgaſſe Nr. 133, am Holz⸗ E . 
ee ele. ( en Sat des Oft Bine 
1 5 I Anfang 5 Uhr. Entre frei. 
ee ÄZEET, NET FE DIE REN 22 eee ee ee 
ndegahje 47 iſt die Part⸗Gelegen⸗ Vorletzte Woche! 


9 heit z. Comtoir, ſowie d. 1. Etage, Freundschaftlicher arten. 


zuſammen oder auch getheilt, zum ) } 
1. October c. zu vermiethen. Näheres Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Hundegaſſe 124 von 11—1 Uhr. 
Weidengaſſe Nr. 32 Humoristische Soiree 
Leipziger Dünger. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 
Uhr. Wochen⸗ 


Meine Niederungsbeſitzung, 
121 Hectar, beſter Weizenboden, nur 
20. Hectar gute Kuhwieſen, bin ich 


Zu erfragen unter 2570 in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


Jopengaſſe 5, part. 


ſind 3 Comptoir⸗Pulte nebſt Zubehör 


11000 Thlr. 


ſucht wegen ganz beſond. Verhältniſſe 
Arnold, Kreis⸗Taxator, Winterpl. 11. 
ür ein feines Poſamenten⸗ u Knopf⸗ 
Geſchäft wird eine flotte Verkäu⸗ 
Auguſt a. C. geſucht. 
Off, unt. Nr. 2595 in der Exped. 
itung niederzulegen. 


ine gebildete junge Dame m. guter 
andſchrift wird für ein feines 
Geſchäft pr. 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember a. c. geſucht. Offerten u. 2594 


ſind 
1 


Zimm 
Von 11—1 Uhr zu beſehen. 


tage 5 Zimmer, 2. Etage drei 
er nebſt Zubehör, zu vermiethen. 
(2609 


Kine junge geb. Wittwe, 


u, in d. fein. Küche erfahr., |. Stellg. 


5 in den üblichen Bureauſtunden einzuſehen und hat jeder Bieter im Term ä in od. G in Anfang: Sonntag ½8 
Otto Retzlaff, Langfuhr. eine 2 3000 . baar 9 5 ee zu deponiren. ber 155 e ee Schmiedegaſſe Nr. 1 Ve tags 8 Uhr. (2414 
Fi B FR { h N Beſichtigung kann täglich Vormittags von 10 bis 12 Ühr ſtattfinden. geneigt, mit in's Ausland zu gehen. iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei | Entree 3 570 we 25 18: 
Ur urs enmat er; Joh ace Wa Mer Sohn 8 Gefällige Offerten unter Nr. 2583 1 Küche, Boden, Keller und Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 
Beſenftiele, 3 A 75) per Schock, 2 5 = 5 9 iu der Exped. d. tg erbeten ämmtlich. Zubehör, v. 1. October er. een 
offerirt (2565 vereid. Gerichts⸗Taxator und Anetiongator, ö N un. f. Entb. in Zoppot bei Heb. ab zu vermiethen Bu erfragen Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
Jacob Meyersohn, in Elbing. Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 2436 1.99 Wwe. Ida Topellnska. (2601! Pfefferſtadt 46 im Comtoir. (2608 in Danzig. 


